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Abendblatt.

EIin Tag-.
Mit Bezug auf die Fälschnng des kais-etlichen Privat-

bkiefes an die Landgräfin von Hesseu und ihre etwaige gericht-
liche Ahndung schreibt der Berliner Offiziosus der ,,Köln. Ztg.«:
Jch habe Grund zur Annahme, daß man an den Stellen, die es
angehn zwar aus Rücksicht auf den Frieden zwischen den Be-

kenntnissen die Erörterungen in der Presse nicht zu verbreitern
wünscht, jedoch darum keineswegs gewillt ist, die in die Offentlich-
seit gebrachten Fälschungen des kaiserlichen Schreibens auf sich
beruhen zu lass-en. Die ,,Gewährsmänner« der «gefälschten, richtiger
der erfundenen Stellen werden mit der ihnen von interessierter
Seite anemspfohlenen Taktik des Stillschweigens auf die Dauer
schwerlich ausdomnnen Registriert sei im Anschluß hieran
folgende Mitteilung der Münchener »Allgemeinen Rundschau« im
Hinblick auf die Erklärungen der ,,Noudd. Allg. Ztg.« über den
Kaiserbrief: Die Angaben des Abgeordneten Dr. Jäger ·(von dem
bis eine Ver-sion des Inhalts des Kaiserbriefes herstammt) fußenl
auf Jnformationem deren Glaubwürdigkeit außer jedem

weiser its-it
— -Wie Berliner Blätter melden, sind Verhandlungen zwischen

den Ministerien des Innern, der Finanzen und des Unterrichts
über die Frage ein-es Volksfchullastenausgleichs mit dem Ziele
eingeleitet worden, auf diesem Gebiete ein-e Erleichterung
überwsteter Kommunen herbeizuführen Eine wesent-
liche Grundlage für dies-e Verhandlungen bildet die vom Minister
des Innern eingeleitet-e kommunale Finanzstatistik. Die Er-
hebung-en hierüber sind abgeschlossen, und die Ergebnisse werden
gegenwärtig im Statistischen Landesamt bearbeitet. Jhre Ver-
öffentlichung ist in naher Zeit zu erwarten.

hf. Jn der Frage, ob« eine gesetzliche Regelung der Be-.
säge der Altpensionäre und der Altlhiiiterbliebenen nach dem Vor-

gang-e des Reiches auch in Preußen erfolgen soll, ist die Ent-

scheidung dahin getroffen worden, daß trotz vorliegender Anträge

im Parlament von der Einbringung eines entsprechenden Gesetz-

entwurfs abgesehen wird. Um den Wünschen der Alt-

penisionäre und der Afltihintersbliiebenen weiter ent-
gegenzubommen sind verschied en e Erleichterungen an-
geordnet und die Pensionsfonds sind gegen das Vorfahr um etwa

4Millionen Mark höher bemessen wurden. Die Zuwendungen sollen
in möglichst weitherziger sWeise den Pensionären und den Hinter-
bliebenen zugute skommen

th. Eine Denkschrist über die Entwickelung der neben-
bahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen und Nachweisungen über
die Verwendung des Fonds zur Förderung des Baues von Klein-
bahnen ist dem Abgeordnetenhause zugegangen. Die Deutschrift
gibt, tvie alljährlich, eine Darstellung über die Entwickelung der
Kleinbahnen in betriebstechnischer und sinanzsieller Beziehung.
; * Die 20.·Kommifsion des Herrenhauses hat dsie Be-
lratnng des Fideikommißgesetzcs nach zehnwöchentlicher Beratung
kurz vor Ostern endgültig abgeschlossen Die Kommission hat den
Regiertmsgsentswurf vollständig umgse st altet. Die R e -
gierung hat sich mit diesen Änderungen einverstanden
eltklärt Die Kommission will Ende April den Bericht über ihre
Verhandlungen feststellen und mit den Beschlüssen auch die aus-
führlichen Motive earanatgeeen

o. Durch den Entwurf, betreffend die weitere Beschäftigung von
Hilfsrichtern beim preußischen Obcrverwaltungsgericht, der dem
5legeordnetenshause zugegangen ist, soll das Staatsministerium in
dIts-Lage versetzt werden- Hilsfsrichter über den 1. Oktober 1914 hinaus

bis zum 1. erspin 1917 zu beschäftigen Die Beschäftigung von
Hilfsrichtern ist seit dem 1. Juli 1911 notwendig gewesen und war
dsImals vom Landtag-e gebilligt worden. Es wurden durchschnittlich
ZZ HilfsVichter beschäftigt. Durch die Steigerung der Revisionen
m Reichsznwachsfteuersachen, die von 1912 von 220 aus 627 im Jahre
1913 anschwollen, und durch die voraus-sichtlich lebhafte Inanspruch-
“ahnte des Oberiverwaltungsgerichts infolge des Wehrbeitoags ist
eÄ’rtoi‘tbenbig, zur Bewältigung der Arbeitslast dsiese Hilfsrichter
Wetter zu beschäftigen.

th. Die verstärkt-e Gemeindekommtission des Abgeordneten-
haUses hat Bericht erstattet über ihre Beratungen zum Antrage
D‘- Halhn, betreffend die Anlegung von Sparkassenbeständen in
Ismberpapieken Sie beantragt, das Spavkasseagesetz dahin ab-
öUCMdern daß die öffentlichen preußischen Sparkassen in die Lage
versetzt werden, dsie sEinstellung ihr-es nach dem 1. Januar 1913 an-
gelchafsften stlichtbestandes an Jnhaberpapieren in die Bilanz nach
Dem Anschaffungswerte vorzunehmen, die buchmäßigen Kurs-
verIuste ‘fo lange vom Reservefonds set-zuschreiben als dies-er nicht
guter 2 Prozent der Einlagen sinkt, die Zinsen des Reserve-fonds
wen Jahresüberschüssen hinzuzurechnen. Regierungsseitig
FWS erklärt, daß die Regierung diesem Antrage nicht zu-

' 1mmen könne. Man- solle an den alten Verwaltungsmaß-
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nUhmen festhalten Der oberste Grundsatz der Sparkasse müffe
Solidität sein.
 

Die preußische Beamtengeselznovelle.
h. Nach Maßgabe der von der Reichsreg——ierung dem Reichs-

ur Vorgelegten Novelle zum Disziplinsargesetzs für Reichsbeamte,
lassch Welche das Wieder aufnahmeverfahren zuge-
re F“ Werden soll, ist auch von der preußischen Staats-
Akmmg eine Novelle zum preußischen Diszi-
et n a r ge setz ‚vom 1. Juli 1852 für die nichtrichterlichen
amten vorbereitet worden. Da das Reichsbeamtenrecht und

ltage
d

werden, kann die Einbringung der Novelle im preußischen Land-
tage erst erfolgen, nachdem die Vorlage im Reichstage zum Ab-
schluß gelangt sein wird. Jm Hinblick auf bie im Reichstage
entstandenen Schwierigkeiten ist daher auf bie Vorlage der
preußischen Novelle in nächster Zeit noch nicht zu rechnen.
Gegenüber den von einzelnen Seiten geltend gemachten
Wünschen, die dahin gehen, auch eine Abänderung des Gesetzes
vom 13. Februar 1854 über die Konflikte bei gericht-
lichen Verfolgungen wegen Amts- und Dienst-
h a n d l u n ge n herbeizuführen, teilt die «Deutsche Parlaments-
Korrespondenz« mit, daß die Staatsregierung zunächst nicht
beabsichtigt, in eine Revision jener Bestimmungen einzutreten.
Die preußische Beamtengesetznovelle wird sich lediglich auf die
Zulckissung der Wiederaufnahme im Disziplinarverfahren er-
stre en.

Die sozialdemokratischen Gewerkschaften als
politische Vereine.

h. Aus Berlin wird uns geschrieben:

Die Verfügung des Psolizeipräsidenten von Jagow, die die
sozialdemokratischen Gsewserkschsaften als po-
litisch-e Vereine erklärt, erregt den lebhaftesten Widerspruch der
Beteiligten Jn der Generalikomsmisssion war darauf hin-gewiesen
worden, daß man zu Massenmeetings auf der Tempel-
hofer Spielwiese zurück-greifen müsse, um hier dann Refolutionen
anzunehmen, in den-en versichert wird, daß die Getwerkschaften un-
politisch seien. Die einsichtsvolleren Elemente in »der Kommission
erklärten aber, daß man mit solchen Massenmeetings eher das
Gegenteil erreichen dürfe, es könnte zu Demonstrationen kommen-
und dann sei man geliefert. Bei den M eta llarb eite rn, der
größten Organisation, beschränkte sich der Vorstand daher einfach
auf die Tatsache, daß Herr »von Jagd-w das Verzeichnis der Vor-
standsmitglieder eingefordert habe, weil der Verein politisch fei-
und erfuchte dann die Versammlung, die Ortsverwaltung in ihrem
Kampfe gegen Herrn von Jagow in jeder Weis-e zu unterstützen
Die G ewerkschsaften haben ftrikte Ord er erhalten, sich
in diesem Sommer so ruhig als möglich zu verhalten und
alle iProvokationen zu vermeiden.

Aus der Reichshauptstadd
‚-— Zu der Denkmalsschändung in dcr Siegesallee wird weit-er

berichtetz daß der als Tät-er in« Betracht kommende französische
Marmestabsarzt a. D. Antoine Asdiser Sonnabend nachmittag dem
Untersuchungs-Achter »vor-geführt word-en ist. Astier sieht ziemlich
heruntergekommen aus. Schon nach seiner Kleidung zu urteilen-
ist. er eit längerer Zeit mittellos. Ob er auch gesi·fteskrank«-im
Sinne ses § 5_1 des Gesetzes ist, läßt sich noch nicht sagen. Geistig
minderwertig ist er auf jeden Fall. Die abgeschlagenen Schnäbel-
teile, die bei dem Abschslagen in Stücke gesprungen sind, wurden
von»dem Obermeister Herzog von der «sSte«inmetzinnung besichtigt.
Dieser bekundet, daß sie Spuren z«eigen,·die deutlich erkennen lassen,
daß ·sre mit dem bei Aftier vorgefundenen fcharsksantigem unregel-
mäßig zugespiitztcn Stein hervorgeruer worden find. Besonders
am»Denkmal Friedrichs des Großen kann man dieseswabrnehmen
Astier lhat bereits vor acht Tagen in einem Hotel m der Neu-sen
Roßstr·aße, wo er kurze Zeit logierte, dadurch Aufsehen erregt, daß
er nachts Lieder sang.

—· Oberbürgermeister Wermuth ist von seiner Urlaubsreise aus
den Rhein-landen wieder nach Berlin zurückgekehrt Er wird da-
her auch die Leitung der Vollsversammlung des Ziwecbverbairdes
Groß-verlor am 2. Mai übernehmen, bei der die Entscheidung über
die Waldsrsaige getroffen werden soll.

rhc. Am Bahnhof Friedrichstraszc sind jetzt die Entwurfs-
arbeiten un-b die Ausschroibungen für den Erweiterungs-
b an so gefördert daß man nunmehr mit den eigentlichen »Bau-
arbeiten « eginnen kann. Die neu-e 21 Meter breite Zufa"hrt1trsaße
auf dem Gelände der ehemaligen Pepiniere ist in ebwa 10 bis
14 Tagen fertiggestellt und es twin dann möglich fein, den Verkehr
von der provisorischen Brücke her im Zuge der Albrechtftraße über
diese neu-e Straße unmittelbar nach der Friedrichstraße zu leiten.
Um die Baustellse für den neu-en Stadtbahnstoig frei zu machen,
muß der Zugang zu den Fernbahnsfteigen von der neuen Straße
aus stattfinden, von dieser wird man durch einen hölzernen, ge-
deckten Verbindungsganig in das alte Gebäude gelangen. Die
nachste sArbeit ist der Abbruch der alten· Bahnsteighallez zurzeit
werden bereits am Westende zu beiden Seiten des Bahnhoss große
Gerüste aufgestellt, auf denen zwei Kräne lausen,.m1t denen man
von außen der den Abbruch der. Halle beweribstelligL

‚unter der Bezeichnung Akademisches Wohnungsamt der
Universität Berlin hat die Stusdentenfchaft ein llnternseshmsen·ins
Leben gerufen, das Wolhnungsnachweise für die an den Berliner
Hochschulen Studieren-den vermitteln soll. Da beim Wohnungs-
amt an der Universität Berliim der Zentralstelle des studentischen
Wo«hnun·gsnachweises, häufig auch Wohnungsadressen aus ent-
legseneren Stadtgesgensden und Vororten verlangt werden- über
welche bisher nur spärliches Material vorliegt, so ist »das Wohnungs-
amt bestrebt, seine Adressenliste ständig zu erweitern. Der auf
Grund dieser Liste herausgegebene ,,Wolmungsanzeiger für Stu-
dierende« wird in den einzelnen Hochschulen allen neu einge-
troffenen Stusdrerenden berabfolgt.

— Jn Ha mb u r g ist am Sonnabend »ein Mädcheuhändler kurz
vor Ab ang des Dampfers »Pretorva«s aqu Veranlassung der Ber-
lin-er oli ei verhaftet worden. Es ist ein gewisser Wegnser, »der
die 15 Ja re alte Anna Zasstrocw aus Berlin nach Amerika
verschsleppen wollt-e. Wegnser hatte sich für das» Mädchen
falsch-e Papiere auf den Namen Meta Schmidt verschafft und es
unter diesem Namen in die Passagierliiste einschreiben lassen. Man
will versuchen, die Zastrotv entweder von Kuxthaven aus mit dem
Lotsen-dummer oder von einem französischen Hafen aus zurück-
zutransportieren.

g) ch ce si en.
(Eröffnung bes Riefengebirgsmufeums.

-n. Zur Ehre des Riesengebirgsvereins und zur Zier-de der
Stadt Hirsch-dem ist fein Hauptwerk im besten Sinn des
Wortes vollendet. Nach 25 jähriger Arbeit sind die Sammlungen
des Riesengebirgsvereins so umfangreich geworden, daß ihnen
ein eigenes Heim geschaffen werden mußte, und »das ist nunmehr
in dem imposanten Bau des Riesengebirgsvereins in der Kaiser-

  T Preußåsche Beamten-recht in übereinstimmung gehaltenl Friedrich-Straße in Hirschberg erstanden, Um dem neuen Hause

»die feierliche Weihe zu geben.

_
_
_
_
_
_
—

.fichtigen und die Fülle

 

_ waren heute die Freunde des
Riesengebirgsvereins von weit und nah herbeigeeilt Die Orts-
gruppen von allen Gegenden hatten Vertreter entsandt, und
auch die offiziellen Kreise waren zahlreich der Einladung gefolgt.
Außer den Spitzen der Behörden von Hirschberg waren ‘u. a.
anwesend G r as S ch a f f g o t s ch aus Warmbrunn,-die Geheim-
räte Gräger und Gretschel und Landesrat Wimmer
von der Provinzialverwaltung, der Konservator der Kunstdenks
mäler der Provinz Schlesien, Regierungs- unid Baurat
Dr. B u r g e m e i st e r , die Museumsdirektoren Professoren
Masner und Seger aus Breslau und Feyerasbend aus
Görlitz. Die Gäste wurden von den beiden ersten Vorsitzenden
des Hauptvorstandes des Riesengebirgsvereins, Geh. Justizrat
S eydel und Geh. Sanitätsrat Dr. Baer, empfangen- Man
fand vor der Eröffnungsfeier noch Zeit, die Räume zu be-

des mit großem Eifer Zusammen-
getragenen zu bewundern,· und sich über die Zweckmäßigkeit«-des
Neubaues zu freuen.

Um 111/2 Uhr wurde die Feier durch ein Bläserkorps mit dem
Liede »O Täler weit, o Höhen« eingeleitet. Dann hielt der erste
Vorsitzende des Hauptvorstandes, Geh. Justizrat Seydel, dessen
Arbeit vornehmlich der Bau des ·Mufeums und das Exiftieren der
Sammlungen zu verdanken ist, vor der Festversammlung, die den
oberen Saal des Hauses füllte, die Festansprache. Nachdem er die
Gäste begrüßt hatte, führte er aus, daß der heutige Tag der Abschluß
einer 25 jährigen Sammlungsarbeit fei. Die Liebe zur Heimat hat
das Werk geschaffen, und ein Heimatsmuseum soll es sein. Wäs Natur
und Menschenhand im Gebirge und Vorgebirge Eigenartiges geschaffen
hat und schafft, soll hier Platz finden. Den städtischen Behörden
von Hirschberg sei es zu verdanken, daß das Museum einen-bevor-
zugten Platz am Kavalierberge erhielt, mit dem Blick auf das
Gebirge. Der Redner ging dann auf den Jnhalt des Museums
ein, das zunächst Reliefs des Gebirges enthält, dann aber auch
alles gesammelt hat, was irgendwie bedeutungsvoll für das Leben
der engeren Heimat ist, so das Herbergewesen, das Gebirge,
die einst blühende Schleierweberei, die Damastweberei, die
Glasmalerei und -Schleiferei, die Holzschnitzerei und den
Siegelsteinschnitt. So fügen sich aneinander charakteristische
Bilder aus Stadt und Land, die repräsentierend sind
durch zwei Anbauten an das Museum, ein Hirschberger Patrizier-
haus und ein Gebirgs-Bauernhaus, das letztere namentlich mit
einer vollständigen Einrichtung. Mit Dank gedachte der Redner
vieler-, die das Werk gefördert haben, u. a. des Baurats Grosser
aus Breslau, der den Entwurf für den Bau aufgestellt hat und
seine Ausführung leitete. «

Nun folgte eine Reihe von Beglückwünschungen, wobei dem
ersten Vorsitzenden Geheimrat Seydel verschiedene Ehrungen zuteil
wurden. Zunächst überbrachte Landrat von Bitter die Grüße des
Regierungspräsidenten. Er brachte das Interesse, welches die
Staatsregierung an dem neuerstandenen Werke nimmt, zum
Ausdruck. Gleichzeitig war er Überbringer Allerhöchster Aus-
zeichnungen. Es haben erhalten den Roten Adlerorden 3. Klasse
mit der Schleife Geh. Justizrat Seydel, den Roten Adlerorden
4. Klasse der zweite Vorsitzende des Hauptvorstandes, Geheimer
Sanitätsrat Dr. Baer, und Baurat Grosser.

Namens der städtischen Behörden gab Erster Bürgermeister
Harttung seiner Freude darüber Ausder, daß die Stadt Hirsch-
berg mit dem Neubau des Museums eine neue Zierde erhalten hat.
Mit würdigender Anerkennung sprach er von den Verdiensten, die
sich der erste Vorsitzende des Hauptvorstandes Geheimrat Seydel
um die Stadt erworben hat. Seinen Verdiensten habe er jetzt ein
neues hinzugefügt Jn Dankbarkeit dafür haben die städtischen
Behörden beschlossen, eine Straße in der Nähe des Museums am
Kavalierberge Seydelstraße zu benennen. Mit großem Beifall
wurde diese Mitteilung aufgenommen «

Der zweite Vorsitzende des Hauptvorstandes, Geh. Sanitätsrat
Dr. Baer, hob dann die vielen Verdienste hervor, welche sich der
erste Vorsitzende um das Riesengebirge, um seine engere Heimat
und um den Riesengebirgsverein erworben hat. Die große Ent-
wickelung, die der Verein unter feiner Leitung genommen hat,
hob er hervor, ferner den Bau des Observatoriums auf der
Schneekoppe, die Freihaltuug der Kirche Wang, die Herstellung
des Reden-Denkmals, den Bau des Jubiläumsweges und die Anlagen
des Seydelweges. Als Anerkennung des Hauptvorstandes überreichte
er ihm eine silberne Präsidentenglocke. Der Vorsitzende der
größten Ortsgruppe, der von Breslau, Professor Dr. Koerber,
überreichte dem Geheimrat Seydel das Diplom des Ehren-
mitgliedes der Breslauer Ortsgruppe, Professor Dr. Rosenberg,
der Vorsitzende der Ortsgruppe Hirschberg, teilte mit, daß
die Ortsgruppe aus Anlaß des heutigen Festtages be-
schlossen habe, auch in Hirschberg eine Schülerherberge einzu-
richten. Auch von jenseits der Berge, aus Osterreich waren die
Vertreter des Osterreichischen Riesengebirgsvereins zu dem Fest-
tage erschienen. Jhr Vorsitzenden Fabrikbesitzer Rotter aus
Hohenelbe, brachte die Grüße des österreichischen Hauptausschusses.
Der Obmann des Jeschken- und Jsergebirgsvereins, Richter, aus
Reichenberg überbrachte die Grüße dieses Vereins. Der erste
Vorsitzende, Geheimrat Seydel, dankte für all die Ehrungen.

Ehe die Feier geschlossen wurden, überbrachten die Bau-
leute Geheimrat Seydel einen Kranz mit großer Schleife.
Dann schloß die Feier mit dem Vortrage des Liedes »Wer
hat Dich, Du schöner Wald, aufgebaut“, von demselben Bläsers
korps vorgetragen.

28. Verbandstag bes Deutschen Schwimm-
verbandes.

sm— Jn den Tagen vom 11. bis 13. d. M. fand in Bsresslau
in den Räumen der Loge ,,Herrmann zur Beständigkeit« die all-
jährliche Tagung des Deutschen Schwimmverbandes statt. Die
Vorbereitungen dazu lag in den Händen des Kreises IV fOftenl
Eröffnet wurde die Veranstaltung durch einen Begrüßungsabend
am Sonnabend im Mozartsaal der Loge, geleitet von dem 1. Vor-
sitzenden A. Witt aus Hamburg. Am Ostersonntag, morgens
10 Uhr, fand dann die offiziellc Eröffnung des Berbandstageiz
statt. Der 1. Vorsitzende begrüßte zunächst die erschienenen Ehren-



gane. _a3m Namen oes Kreises 1V' hieß der Vorsitzende desselben.
Ratszimniermeister Gustav Hossenfelder sodann die Teilnehmer
willkommen Hierauf brachte der Verbandsleiter das Kaiserhoch aus.
Aie bis; Kaiser wurde darauf folgendes Huldigungstelegriiinm ab:
ge an :

Hofiiiarschallaint Berlin: »Eure Majestät bitten die zum
28. Verbandstag des Deutschen Schwimmverbandes in Breslau
versaiiiiiielteii Abgeordneten der »(’2«000 zum Verbande gehörigen
deutschen Schwiiinner alleruntertanizbsten Gruß und das Gelöbnis
deutscher Treue ent egenziinehmen ». S. V. A. Witt,ersitzeuder.«

Hierauf hielt er Verbandsschwiniinwart Johannes Gedrat
aus Hanuover einen interessanten Vortrag über das Thema:
»Unsere Aufgaben für die Olyuipiade 1916 in Berlin«

Seinen Ausführungen waren folgende Fragen zu Grunde gelegt:
1) Jst eine Vorbereitung auf allgemeiner, breiter Basis zu schafsen
oder ist die vorbereiteiide Arbeit mehr zu fpezialisiereii? 2% Wie
ist die Grundlage u schassen auf ber iveitergevaut werden aiiii?
3) Jst das nötiges tateria vorhanden, mit dem ein Ausbau erfolg-
reich zum Abschluß gebracht werden kann? 4) Nach welchen Grund-
sätzen ist fol« ve·Arbeit auszuführen? Die wichtigste Vorbedingung
fur eine gedei iliche Entwickelung des Schwiiiimsportes ist die Anl ag e
von Badeanstalten, die für sportliche Zwecke eingerichtet sind, die
beispielsweise nicht nur Gele enheitzum Schwimmen sondern auch
süanasserballspiel bieten m weiteren ist dann eine einheitliche
Einführung des Schwimmunterrichts unb eine sorgsame Aus-
bildung von Schwimmlehrerii zu fordern Dem Wettschivimmen
ist mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden Das körperliche Material
für den Sgortndvorhanden Es bedarf aber der richtigen An-
leitung un· stän iger übung, um. bie Beteiligten zur Fähigkeit zu
erziehen im gegebenen Augenblick die gan e Kraft einzusetzen
Dazu dienen neben den allgeineinenübungsa enden noch besondere.
Bei den Wettkämpfen entscheidet nicht die Zahl, sondern die Art
der Siege, und es ist dabei an das Bekannte anzu chließen Diese
Wettschwinimfeste, also die in diesem Jahre statt 'nbenben Kreis-
seste und das 1915 im Berliner Stadioii avzuhaltende Verbands-
fet müssen bereits den Charakter kleiner Olympiaden tragen.
Sehr »wichti zur Vorbereitung sind auch Wettkämpfe mit
ausländis en» Mannschaften Die weiteren Ausfiihrün en
betrafen die Einrichtung der Führer- und Lehrkurse unb bie r:
örterung ber Fra e über die Ausstellüng eines besonderen Sport-
lehrers. um S liiß würde noch über die Beteiligung der
Lehrers aft an der Schwimmsache gesprochen unb auf bie
erfreuliche Tatsache hingewiesen daß der Schwimmsport in den
Schulen bereits große Fortschritte gemacht habe.

Nach dem Vortrage erstattete der erste Vorsitzende den
Jahresbericht.

Die Mitgliederstatistik verzeichnet 47 800 männliche unb 13 358
weibliche Mi glieder, zusammen 61153 egen 55 762 im Vorfahre.
Nach dein Bericht des Leiters des Wer eaiiits Banner gab Rats-
zimmermeister Hof enfelder den Kasseiibericht. Nach Erteilung
der Entlastung ivür igte der Vorsitzende die 25jährige Tätigkeit
Hosfenselders als Verbandskassenwart und die langjährige Arbeit
als Leiter des Kreises IV unb überreichte ihm in Anerkennung
feiner Verdienste unter lautem Beifall der Versammlung den«
Ehrenbrief des Verbandes.—Der Verbandsschwimmwart berichtete
hierauf über seine Tätigkeit. —- Laut Feststelliing der Mandats-
Prüfungskommission waren 311 Vereine mit 777 Stimmen vertreten

Sehr lebhaft gestaltete sich hierauf die Debatte über den er-
wähnten Vortrag. Man war der Ansicht, daß eine Vorbereitung
für die bevorstehende Olympiade auf breiterer Grundlage keinen
rechten Zweck habe. Es sei vielmehr nötig, die geeignetsten Kräfte
ausziiwählen und unter gemeinsame Leitung zu stellen Es emp-
fehle sich auch, bie Wettkäiiipfer für bestimmte Strecken zu spezi-
alisieren Zur Festlegüng der genauen Vorbereitungen für die
Olynipiada bildete sich eine Kommission von sieben Mitgliedern,
die der Versammlung Vorschläge nach dieser Richtung hin unter-
breiten soll.

Am Sonntag abend vereinigten sich die Teilnehnier mit ihren
Damen zu einem Festmahl, an dem neben ernsten unb heiteren
Trinksprüchen wohlgelüngene Gesangsvorträge der Damen gllumann-
Lindner und vaii Delden-Lindner und der Herren Auinann unb
Benkel viel Beifall fanden Am nächsten Morgen besichtigte man
das Hallenschwimmbad und nach einer Ründfahrt durch die Stadt
die Jahrhunderthalle, die in ihrer machtvollen Größe einen
ebenso tiefen Eindruck machte wie das herrliche Orgelspiel des
Oberorganisten Otto Bürkert. Um 10 Uhr nahmen die Beratiingen
der einzelnen Ausschüsse, die außer schwimnitechnischeii Fragen
Verbandsangelegenheiten betrafen und die bereits am ersten Ver-
handlungstage angefangen hatten ihren Fortgang, worauf die Ve-
schlußfassung im Plenuin über die in den Kominissionen durch-
beratenen Anträge erfolgte. Diese Beratungen, zu denen noch die
Aufstellung des Büdgets und verschiedene Wahlen kamen erreichten
erst in den Abendstünden ihr Ende. Als Ort des nächsten Ver-
bandstages wurde Straßburg i. (E. gewählt.

lVon der Schneekovpe.] S. Meteorolog Observatorium,
13. April. Das Osterwetter war im Gebirge im allgemeinen recht
gut. Bereits am 11. stieg die Temperatur auf -I- 7 Grad, nur war
der Südwiiid an manchen Stellen etwas unangenehm. Weiter
unten war es aber bereits zu warm zum Steigen, obgleich ein
mäßiger Wolkenschleier den Tag über die Sonnenstrahlen etwas
zurückhielt. Das schöne Wetter hielt sich bis zum ersten Feiertag
mittags, dann umzog
ausbrüche schließen ieß. Jn den»Nachmittagstuiiden kam es indes
auf bem Hochgebirge nur zu leichten bis mäßigen Regenfällen;
Gewitter entluden sich später weiter im Land. Immerhin trübte
es sich auch auf den o'hen stark ein. Am Spätabend erfolgte
wieder Aufheiterung. er zweite Feiertag war auf bem Hoch-
gebirge ein ausgesprochener Sommertag, ruhig, warm, fonnig,
sodaß die zahlreichen Besucher der Schneekoppe sich stundenlang im
Sonnenschein lagern konnten Die Temperatur, welche am 12. abends
bis auf Null gesunken war, stieg am 18. wieder bis + 5 Grad im
Mittel, doch kam die Sonnenstrahliing bis 34 Grad. Auf dem
Kamme konnte der Schneeschuhsport noch ausgeübt werden, aber
sehr viele Vesücher waren auch Fußgänger,· und da der Schnee
trug, so war man an die martierten Wege nicht überall gebunden,
daher fand auch ein starker Verkehr durch den Melzergründ statt.

p. Glogaii, 18. April. Jii Weidisch bei Glogaii wurde heute
eine Leiche am Oderüfer angefchwemmt, auf deren Brust der
Name Ludwig Nicolaiski eintätowiert ist. Es handelt sich eben:
falls um einen Schiffer oder Heizer. Ver etzungen wies die eiche
nicht auf, sodaß Unglücksfall anzunehmen is . ·

m. Neusalz a. Q, 13. April. Jn der Nacht zum 1. Oster-
feiertag brannten drei beim Schutzenhaüs ‚in Dt. Wartenber
stehende Scheunen nieder. Sie waren zum Teil mit Heu, Stro
und Geräten gefüllt. Es ist anzunehmen daß der Brandstifter
auch die Person ist, die in derselben Nacht einen vor. der Stadt
Dt. Wartenberg stehenden Privatwe weiser herausgerissen bezw.
abgebrochen üiid quer über die E aussee gelegt» hat. Jn der
fol enden Nacht sind in Liebenzig drei Ge aude durch Feuer
zer tört worden. _

w. Thiemciidorf bei Lauban, 14. April. Über die Bluttat in
Thiemendorf wird noch folgendes gemeldet: Bei den Firleschen
Eheleuten sollte die Taufe des vor vier Wochen geborenen jüngsten
Kindes stattfinden Wegen den abzuhaltenden Tauffestlichkeiten

OS.

entftanben zwischen den beiden ·Eheleuten Streitigkeiten
die in Tätlichkeiten ausarteten, in deren Verlauf der
Mann auf feine Frau mit der Axt einschlug. Die Frau-
welche flüchten wollte, würde durch einen Schlag derart
auf den Hinterkopf getroffen, daß sie »tot.iiu Boden stürzte.
Vorüber ehende Kirchganger eilten auf die «Hi feschreie» der Frau
in das saus, welches der Mörder durch eine Hintertur bereits
verlassen hatte. Alles Suchen nach dem Mörder war bisher ver-
ebli . Fünf Kinder im Alter von zwölf Jahren bis vier Wochen
etrauern ihre Mütter. Die Staatsanwalt chaft weilte bereits an
dem Tatorte. Die nähere Untersuchung ist eingeleitet. Firle war
goeichBfetruif Tischler und wurde bisher in der Hainkeschen Fabrik
e a ig.

 

sich der Himmel mit Gewölk, das auf Gewitter- s

l
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:Ec Breslam 14. April. Bei der Palaismusik am Mittwoch,
15. April spielt das Trompeterkorps des Leib-Kürassier-Regiinents
unter Leitung von Obermusikineister Schall folgende Stücke:
»Marsch der Lanzenreiter« von ischer, Fantasie aus Richard
Wagners ,,Rheiiigold«, »Effi-Wa zer« aus der Operette: »Die
beiden» ufaren“ von Jessel,· »Frühlingslied" von Gounod und
pistorif se Marschr, Potpourri von Kruße.

—7 Aus den Polizeilichen Meldungcii: Gestohlen wurden-
Aus einem Kellergeschiift auf ber Grünstraße ein schwarzes Stoff-
jackett nebst Weste, aus einein Varbiergeschäft auf ber Augusta-
straße ein Mgrause-Sommerüberzieher (Mon.L.S.-) 4Mk.Wechsel-
geld, verschiedene iiasierwerkzeüksa Seifen, Viirtbinden Odol; auf
der Klosterstraße von einein Rolwagen ein Ballen (gez. E.K. 3297)
enthaltend 15 ‚kg Papier; auf der Kaiser-Wilhelm-Straße ein Ge-
paikdreirad mit Ware, das mit hellblaueni Kasten versehene Drei-
rad enthielt Hühner, Tauben, Gänse. — Festgenoiiiiiien wurde
ein Fürsorgezögling, der verschiedene (Einbrüche ausgeführt hat;
ferner konnte die Kriiuinalpolizei einen Viehhäiidler festnehmen
der aus einer Kiihlzelle im städtifchen Schlachthofe ein Kalb ge-
stohlen und einein Fleischermeister verkauft hatte. « ·

Am »ersten Feiertag morgens in der achten Stunde erlitt eine
Frau _beim Absteigen von der Straßeiibahn auf ber Gartenstraße
gegenüber dem Hauptbahnhof einen schweren Unfall, sie blieb
mit dem Absatz im Trittbrett hängen, stürzte auf die Straße und
zog sich eine starke Verletzung am Knie zu. —- Am Sonnta abend
am eine Witwe beim Herabtreten von der Straßenin el am
Ring zu Falle und konnte sich nicht mehr er sehen Die
Frau iviirde nach der Unfallstation auf der (Zar sstraße ge-
bracht , wo man einen Oberschenkelbruch feststellte.
Ein Sternstraße 78 wohnender Arbeiter versuchte sich Sonntag
nachinittags ‚mit Gas zu vergiften. Das wurde a er sofort be-
merkt» und die Feuerwehr herbeigerufen, die die Gasgefahr sofort
beseitigte. Als der Lebensüberdrüssiäe aber von Samaritern im
Krankenwagen fortgeschafft werden so te, fing er an zu toben und
leistete derartig Widerstand, daß erst acht Männer ihn zu über-
wältigen vermochten worauf er in die Nervenheilanstalt auf ber
Auenstraße geächasft wurde. —- Aui Sonnabendmittag brach auf der
Lehmgrubens cke Bohrauerstraße ein Mann zusammen unb starb
infolge Schlaganfalls.

Am zweiten Feiertage nachniittags um etwa 51/2 Uhr»wurde
auf der Neüdorfstraße Ecke Friedrichftraße an einem vierjahrigen
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen be angen. Das schwer
verletzte Madchen wurde nach dem Wen e-Hancke-Krankenhause
geschafft. Der Täter soll ein junger ann von etwa 18 bis
20 Jahren sein; er trug einen braunen steifen Hut. .

Die Feuerwehr wurde am ersten Osterfeiertage nachmittags
gegen 5% Uhr nach Kantstraße 12 gerufen, wosin einer Wohnung
hinter einein Ofen Papier in Brand geraten war, die Bewohner
atten ihn schon gelöscht als die Wehr eintraf. —- Berlinerstraße 26
war am zweiten Feiertage vormittags ein Pferd in die Grube ge-
fallen, das von Feiierwehrmannschaften herausgeholt wurde.

-«s -

Baute Chronik
Z »Richard Strauß tanzt!« ist ein Artikel überschrieben den

der »Matiii«, zusammen mit einem Bild des Komponisten seinen
Lesern borfebt. Es wird darin erzählt, daß Dr. Strauß mit der
Einftudierung seiner .ki·irzlich in Paris zum ersten Male aufge-
fuhrten Pantomitne »Die Legende vom heiligen Joseph« im
Berliner Nollendorftheater beschäftigt ist. Das kaiserlich riissische
Ballett unter cgotin, das» vor kurzem im Breslaiier Stadttheater
mit so großem » r olge gastierte, wird die Pantomiuie in Deutsch-
land zum ersten lale spielen Nun soll Strauß neulich mit ver-
schiedenen Einzelheiten eines Tanzes nicht einverstanden gewesen
"ein. Kurz entschlossen zog er seinen Rock aus, sprang in Hemd-
arineln auf die Bühne unb studierte nun mit den rüssischen Tän-
zerinnen persönlich den betreffenden Tanz ein. Er soll dabei seine
Sache so gut gemacht haben daß die Mitspieler ihm lebhaften
Applaus spendeten

s- »Was gefällt Söhnen —- was mißfällt hnen an dein
modernen Mädchen?, so lautet eine Oster- undfrage des
»Jllustrierten Wiener Extrablatts«. Franz Lehar hat folgender-
maßen»geantwortet: »Sie bringen mich durch die Aufforderung-
etwas über das nioderne Mädchen zu schreiben, in die größte Ver-
legenheit. Seit Jahr unb. Tag habe ich fast mit keinem jungen
Mädchen gesprochen Das junge Mädchen ist für mich vom Stand-
punkt. meiner persönlichen Erfahrungen ein unbekannter Begriff.
Jch bin nur ein Müsikant und lebe in einer Welt der Jllusionen
die mir meine Phantasie vorspiegelt, habe gar keine Ahnung von
den Vorzügen und Fehlern des modernen Mädchens. Vielleicht bin ich
gerade aus diesem Gründe noch immerein Fdealistl«— Leo Slezak
schreibt: »Ich liebe die« modernen Mädcl en. Ich bewundere sie — aber
zur Frau mochte ich ein modernes Mä. chen nicht wählen Übrigens
bin ich Gottlob bereits versorgt. Meine Gattin Elsa war kein mo-
dernes Madchen, trotzdem oder gerade deshalb ist sie eine ausge-
eichnete Lebensgefahrtin geworden Das Streben üach Selbständig-
eit·e das Bemühen nach Emanzipation der Kampf um das Iie e
Stücklein Brot bringen leider sehr oft das weibliche Wesen um
seinen köstlichsten Schmuck, um den Zauber der Weiblichkeit. Und
ist einmal dieser Reiz dahin, dann reichen alle Schätze der Welt
nicht aus, um ihn zurückzubringen Man wird sirl wundern, von
einem Mann der lange in Amerika gelebt hat, solche Anschauungen
zu vernehmen Gerade, weil ich die Welt durchwanderte, habe ich
mir meine altmodischen Ansichten bewahrt. Weil ich -—- meine
Frau ift nicht in der Nähe, deshalb habe ich Eourage—- alle Mädchen
liebe fund verehre, wünsche ich, fie mögen nie ihren Zauber opfern,
um einem Phantom nachzujagen«

» u. Aus Münchie n, 12, April, wir-d uns geschrieben: »Maxl«,
ein-e Komodiie risn drei Akt-en von Karl Ettlii nsg er kund M ax
Fe r n e r- das dramatisehe Ostersei des München-er Sch-aüspiiel-«·hau-ses-
wund-e mit wohsltemperiertser Heiterkeit bie« rüßt. MaxL »ein Muster-
exemplar der bekannten Spezies der Herz recher, hat einen Jahres-
verbrauch von 24 Freundinnen unb daher ein-en Gelsdverbraüch
der ihn trotz sein-es achtbaren Wechsels» u häufigen Besuch-en bei
der Pfandlseiiherin Weiß nötigt. Dort is? er von einer bei einem
Stainingast ersklarlichen Gesprächi«g.keit, und seine neueste Herzens-
frseüiisdimsSusi d’Or-ett-e, dsiie im bürgerlich-en Lieben Susiainne Weiß
heißt, erfalirst durch idxiie Freundlichkeit einer spanischen Wand
allerlei Beerzii ensxoertes über sdsen Wert und die Dauer kavaliier-
maß-iger Liebes chwüne. Diese amüsante Jsdese ist mit Hilfe eines
bunt-scheckigen Statistsenapparates -di.irchg-efiihrt. Leid-er hehren die
Autoren nach gelegentlichen Aiisläüfen zur Charakterskomödise stets
bald wieder zur Portratiieriung wirksamer, aber riecht idagewessener
Ttpen zurück. Die Ka m imers v iel e errangen in ihren Oster-
f-e ts-pieleii sdiank Ziegels überaus liebevoll-er Jnszenierüng trotz der
quälenden Unerträglichkeit sdes Stückes mit Strindbergs ,,Kron-
br a .u t“ und {trenne Triisesch als Gast einen stark-en ckiinstlsersischen

Mit »Herod es und Msariamne«, mit Hart-an und Triesch
in den Titelrollsen werd-en idiie Festspiel-e fortgesetzt.

K. Aus W eimar wir-d uns geschrieben: Hier starb lPlötzlich
auf einer Besuchsresisse bei Verwandten weilen-d, der Kape meister
des Wienier Konzertvereins und Gatte der K. K. Kammersängerin
Gutsheil-Schoder, Gustav Gutheil, ein in der deutschen Musik- kund
Dheaterwelt iriihmliichst bekannter Dirigent und Komponist. Aus
Blankenl in bei Weimar stammend, genoß er. seine erste Ausbildung
auf ber usikschülse im Weimar ünsd nahm während einer Reihe von
Jahren an den berühmten Orclsesteirskonzerten unter Liszt und
Bülow in Weimar hervorragenden Anteil. »Als Miit« Dieb ber
Weimarser Hofkapellse erfreute er sich der tatkräftigen z öridiersung
durch Richan Strauß, die-m er sich durch sein-e Arbeiten sehr nii liich
erwies. 1895 bis 1897 wirkte er als Kapellmseiister in Straß· ur-g
unld 1897 bis 1900 in gleicher Eigenschaft am Hoftheater zu Weiinar.
Mit seiner Gattin siedelte er dann na Wien über. Gütheisl ist
bekannt als feinfühliger Liiedevkosmponit und tüchtige-r Musiker.
Als Diri eiit bewies er Gemessetrheit und Disziplin, als Opern-
loiter leb- fte musikalische Fassungsgabe, Umsicht und Energie. Er
ist nur 46 Jahre alt geworden

et. Der Direktor des Leipziger Zoolo ischen Gartens Herr Dr.
Gebbing ist kürzlich von einer längeren tudienreise. die er durch
die Wildreservate im Norden von Deut·sch-Ostafrika unb bie
Reservate an der Ugaiidabahn in Britischsttafrika einacht
hat, nach Leipzig zurückgekehrt. über die Eindrücke und Er abruw
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gen, die Dr. Gebbing auf dieser Reise genommen‚ hat- teilte
ferem Leibziger Mitarbeiter folgendes mit: erDie Gouvern u
you Deutsch- unb Britisch-Ostafrika.liaben noch an rechtcheitetxkests
Landstriche als Wildreservate erklart, bepor namlich ber Qßubäe
ftanb ber großen Steppen und Waldgebiete durch Trophäenjä e-
unb flßuren ganz vernichtet wurde. anestimmten Schutzgehjese
ist die» Schonung aller Arten eine vo» standigez in anderen werden
nur einige besondere Tierarteii eschuht, sodaß also nichtnür Tie:n
die ihres Fleisches wegen geschossen werden- sondern auch die man;
tiere ganzund gar geschützt sind.» Der Tierbestand eines {am};
Reservats ist ja nach den Lebensbedingungen die in dem betreffenden
Gebiet vorhanden sind, ein ganz verschiedener. ·So findet man an?
Paiiganisliiß in DeutscleOstafrikn wenn auch nicht die zahlkejchste
Herdenso dorhdieartenreichsten DieserArtenreichtum erstreckt im»:
soiiders auf AntilopenVögelündKleintieraünd zwar aus solche, die is
derSteppelebenals aiichaufsolclie die anWasser gebunden ind,wä um,
bie Reservate am Merü unb Kilimandscharo mehr diejenigen Stiere
beherbergen, die waldiges Bergland bevorzugen Die britichen
Reservate, besonders das groäe, das sich langs der Ugandoti
von Tsavo bis Nairobi erstre t, zeichnen sich durch ungeheuren
Wildreichtüin aus, vor allem sind es große Herden von Zehkas
verinifcht mit Antilopenartem wie Kongoni, mpalla, Hartebeest M’
Auch das Vorkommen von Giraffen und verschiedenen Dickhäutekzi
ist hier nichts Seltenes. Andere Reservate im Britischen dien nur
dazu, wie schon gesagt, besondere Tierarten zu schützen So gibt
es z. B. Schutzgebiete für Nilp·ferde, Nashörner, fGirafjeu unb
Elephanten Jnteressant sind die Mitteilungen- die dahin gehen
daß im Ge ensatz zu den vielen Erzahlungen über Jagda endteuex«
die in den ehsten Jahrzehnten auftauchten, Dr. Gebbin feststqui
daß von der efährlichteit dieser Jagden so ut wie eine Rede
sein kann So gelang es oft, ganz nahe an aubtiere und mag,
örner heranzukommen, und es war durchaus nicht nötig, von ber
erteidiaungswasfe Gebrauch zu machen» Andererseits Igeht aus

Dr. Gebtings Bericht llar bei—1m, daß außerhalb dieser eferbatg
ber Tierreichtuin ganz bedenklich abnimmt, sei es»infol e gnnlosen
Abschießens durch die (Euro der, so es infolge stetigen or rin eiis
der Kultur. Zweifellos ste t nach diesen Mitteilungen sest, da bie
Wildreservate ein wichtiger Faktor zur Erhaltung der a rikani che»
Tierwelt sind.
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oLetzte Yacbricbten
Erzherzog Franz Ferdinand in München
W. München, 14. April. Erzherzog Franz Ferdinand von

Osterreich ist heute vormittag 9 Uhr in Vertretung des Kaisers
Franz Joses in München eingetroffen, um ben Besuch des
Königs und der Königin von Bayern im Juni 1918 am Wiener
Hofe zu erwidern

Die Stadt prangt im Fest-schmuck. Auf dem Bahnstseig waren
zum Empfang sder König mit dem Kronprinzen und den Pioinzeii
des Königlichen Hauses teilweise in den Uniformen ihr-er öster-
reichischen Regsimentser, ferner Ministerpräsiident Graf Hertling
der Regiie-ru-ngspräsident, der Stadtkommandant, der bayerische
Gesund-te in Wien, Freiherr Tücher von Simmielsidorfß das
Personal der österreichsischmnsgiariifchen Botschaft, der Polizeipräi
fiident, die beiden Bürgermeister, die Vorstände des Gemeinde-
kollegiu-ms, dise Militärvieteranien unb Vereine des 13, Ins-anweise-
Regiiiientes und des 2. schweren Reiterregsimentes ber Ehr-end·ienst
und eine Osssiziersdeputation des 2. schweren Reitersregsimentes
anwesend Ferner waren noch erschienen ber österreichischmngarsische
Generalkonsul Schrag, Freiherr von Rambserg Vizekonfül Zeilen
cdorf, die Vorstände des österreiich:isch-ungiariisch«en Hiilfsvesresins und
Flott-ensver«eins, .er öfterreic'hifch:ungarifchen Koloni«e, sowie des
München-er Ungarnvereiiis Der östeirrieichisch-ungarsische Gesandte-
von Vselics bestieg bereits am Münchener Ostbahnhof sden Hofzusg
und schloß sich idem Gefolge san Asuf »dem riecht-en Flügel der Ehren-
kompiaginiie hatten der Kriegsminister Freiherr Kreß von Kreßsew
stein und der Kommansdiiserenide General des I. A rmsesekorps von
Xylander Aufstellung genommen.

Unter den Klängen die-r Hymne »Gott erhalte Franz den
Kaiser« führ um 9 Uhr der österreichische Hoifzsug in bis
Bahnhofshialle. Erzherzog Franz Fersdiniand in der Uniform des
2. baherifchen schweren Rei.ter--Regimientes mit dein Bande des
Hubertusordens entstiseg dem Zuge. Die Begrüßung zwischen ihm
und idem König war siehr herzlich. Nach der Vorstellng del
beiderseitigen Gefolg-e, idem Abschreiten der Ehrenkompiagnise 1mD
dem V.orbei-ma:rsch derselben folgte ein kurzer Eercle im Königs-
saslon Die Fahrt zur Residenz san-d unter den lebhaften Ovationen
sdses zahlreichen Publikums statt. Jm Ksaiserhof der Residenz ftanl)
ein-e Ehrenkompagnie des 2. Jnfanter-i-e--R«egi«mentses ,,.Ksr-o.nprsinz»«
Der König und sei-n Gast schritten die Front der Ehrenkompsagme
ab, der-en Musik gleichfalls die österreichische Hymne intonierte

Nachdem ber König und Erzhierzog Franz Fieiridiiinansd in »der
Residenz angelangt waren, wurde der Erzhserzog in den Trick-
zismimsern von der Kö nig -i n, ber Erzherzogin von Modena und
den Pr-i.nziess-iiinieii ”bes? Köiiisglichen Hauses empfangen Nach Ve-
grüßung der Mitglieder der Ktöniglicheii Familie ließ ber Erz-
herzog sich ein-e Reihe Persönlichkeit-en vorstellen Um 1 Ushr fanb
in sdsen Reichen Zimmern Familientafel statt. Kurz Euch
der Ankunft in der Residenz empfing der Erzherz-og den Munter
des Äußeren Grasen Hertlsing in A-uidienz.

Der König telegrasphieirte an Kaiser Franz Jvspfj
»So-eben habe Jch zu Meiner großen Freude Franz Fersdiinands
hochwillkonimenen Besuch empfangen Unsere Gedanken weilen XII
dieser Stunde in treuer Verehrung und aufrichtige-r Freundsmit
bei Sir, nnd dankbar erinnern Wiir uns der vielen Liebe-· W
Du Miit und Mart-e Thieres-e im vorigen Jahr-e in Wsien erwiesen
hast« Möge Gottes gütige Hand über Dir ünid Dein-ein erlauch;en
Hause walten Dies ist der von Herzen kommen-de S·e«g-ensw-1·1·—Ulch-
mit dsem Msariie The-rese und Jch Franz Fendiniand beskußm
gez. sLüdtvi-g.«

Die Reise des nennen Heinrich. _ »
w. Rio de Janeiro, 14. April. Prinz und PrinzcllH1

H e i nr i ch von Preußen machten gestern einen Ausflüg nach· dem
Corcovadoberge, begleitet von dein Generaldirektor der pletksches
ldiplomatischen Angelegenheit des Ministeriums des oÄUßEEL
Frederico Carvalho, der einen Unfall erlitt, wobei er die Knieschel 1
brach. Femek fanb ein Besuch des Germaniatrusos »und de
beutfchen Schule ftatt. Abends fawd ein SBanlett im Prall Eisenij
Palast ftatt, bem ein glänzender Empfang folgte. Der Mutti r:
des Äußern Laurenco Müller blieb ldein Feste fern. Da et. e
krankt ist.

-
O

Aus bfterreich-Ilngarn. »
L Wiev- 14. Avril(Telegr. der Schles. Ztg.). Ein hiesiges Mine-

hat in feiner Osternummer die Nachricht gebracht, daß Kat. a
Wilhelm auf seiner Heimfahrt von Korfu den Wes

 



und von dort weiter über Budapest reisen und hier

« en kurzen Aufenthalt nehmen werde, da zu dieser Zeit anläßlich

cm Oelegationstagung auch Kaiser Franz Josef in der
Der 01:11:90“ Hauptstadt weilen werde. Jn diesem Falle werde auch
Uns Grzherzog Franz Ferdinand in Büdapest anwesend fein. -—
wie ich hierzu erfahre, stammt diese Meldung aus
marjschek Quelle und entspricht derzeit noch mehr den
ngakischen Wiiiischen als den bestehenden Tatsachen. Es ist

unzweifelhaft, daß bei Kaiser Wilhelm große Geneigtheit
“um, die Hauptstadt Rumaiiiens zu berühren, und damit ist auch

Die Bukarester Reis»e des rümanischen Gesandten in Berlin in »Zu-
1.annncnhang zu bringen. ba dessen Anwesenheit dort gerade Jetzt
mit Rücksicht auf die noch nicht abgeschlossenen Besprechungen über
eine Bukarester Reise Kaiser Wilhelms erforderlich ist. So wie
aber noch nicht einmal von bestimmten Dispositionen gesprochen
erben kann, um so weniger ist dies über einen Budapester Auf-

enthalt möglich; dieser würde nur bann eintreten, wenn erstens
her Bukarester Besuch zur Tatsache würde, und zweitens, wenn der
weitere Verlauf der Reiseroüte über üngarischen Boden führen
würde. Da aber momentan noch nicht einmal über den ersten Teil
des Programms vollkommene Gewißheit herrscht, muß der zweite
Teil einstweilen in das Gebiet der Hypothese verwiesen werden.

w. Abbazia, 14. April. Der Minister des äußeren, Gras
Verchtol d, der italienische Botschafter in Wien, Herzog von
einem. der öfterveichischeimgarische Botschaft-er in Rom, Merm-
unb Sektionschef Graf Fiorgach sind heute vormittag hier einge-
troffen Heute nachmittag wird der italienische Minister des
Außer-en, Marginis die San Gsiuliano, erwartet. Der Kurort ist
festlich 5611111991.

« Prog, 14. April. (Telegr. der Schles. Ztg.) Der Egerer
Advokat Dr. Traub, der die Vertretung des gewesenen Ab-
geordneten Dr. Sviha in der Ehrenbeleidigungsklage gegen die
»Narodni Listh« übernommen hat, hat am Sonntag mit Dr. Sviha
eine vierstündige Unterredüng gehabt, nach welcher Traüb erklärte,
er habe den Eindruck gewonnen, daß an all den Beschuldigungen
gegen Dr. Sviha kein wahres Wort sei. Der Unterredung Svihas
mit dem Beamten der Staatspolizei Klima sei ein ganz un-
zutreffendes Motiv untergeschoben worden, und von dieser Be-
gegnung sei sogar der Abgeordnete Klofatsch unterrichtet gewesen.
Diese Zusammenkünft werde übrigens in der Ehrenbeleidigungs-
affäre eine große Rolle spielen. Was die Mitteilungen über die
finanziellen Verhältnisse und die angeblich großen Bezüge Svihas
anbelange, so seien diese Nachrichten ebenso falsch wie die Mittei-
lung, daß Dr. Sviha um Namensänderung eingekommen sei und
jetzt Schwertner heiße.

w. Stephan, 14. April. Der Prior des deutschen Ritterordens
Maximilian Fink iist im iAltser von 79 Jahren gestorben.

Zur Lage auf dem Batterie.

L. Wien, »14. April. » (Telesgrsamm der Schles. (Rettung)
Das sin» Konstantinopeil erscheinende griechische Blatt ,,Ghronos" ver-
öffentli t» ein Telegramm aus Athen, dem zufolge der Me-
tropo it von Koritza -Germanos, auf seinem Trans-
porte»-von Koritza nach Durazzo ermordet worden sein soll.
Zu diesem Gerücht swird der ,,Allbaiii«schen Korrespondenz« von in-
formierter Seite aus Durazzo telegrap·hiert, daß dieses Gerücht
jeder Begründung »entbehre. Laut einem heute hier
eingetroffenen Telegramm ist der Metrsopolit von Koritzsa mit fünf
gefangenen griechischen Soldaten unter strenger Betoachüng in
Elbassan vollkommen gesund eingetroffen.

» X Bukarest, 14. A-pril.» »(Telegramm der Schles. Zeitung)
Die Mitglieder der hiesigen m a z ed o- r u m ä n i ich e n
Kolonie haben eine Pr otestv erssammlung albgelha ten-
m welcher die Morde an Rumänen in Koritza be-
sprochen wurden. Dr. Leontew, der»Vor-sitzende, teilte mit, daß er
vom Konig Karol in» Aüdienz empfangen worden sei und diesem
von»den Grausamkeiten der Griechen gegen die Rumänien in
Koritza Bericht erstattet »h-abe. Mehrere Redner protestierten in
heftig-ster» Weise gegen die Morde an den Rümänen, als deren
moralischen Urheber »sie den griechischen Bischof
Germanos bezeichnen. Die rümänische Presse erhebt heftige
Ankla e gegen Griechenland Der ,,Aderul« fragt, ob die Griechen
eine evision des Bükarester Vertrages Moll-en, von dem sie den
großten Nutzen gezogen haben?

» u. Kontantinopeh 14. April. (Telegramm der Schle«s. t.
Die offiziofje ,,Agence Ottomsane« nieldet aus Salonik«i:ZZ-ii
den letzten Tagen hat »sich eine groß e Anz ahl von Fr ei:
Millig en na» Epirüs begehen, um sich der resvolutionären
uewegünsg anqu liegen. Eine zugunsten der Aufständischen ein-
geleitete Sammlung at ein-e beträchtliche Summe ergeben.

Aus Frankreich
»»w.»Paris, 14. April. Prinz»»Vikto r Nap oleo n richtete

anlaßlich der bevorstehenden französischen Kammerwahlen an den
Zizeprasidenten des plebiscitischen Ausschusses, General Thomassin,
ein Schreiben, das eine scharfe Kritik des republika-
nis»chen Re. inies enthalt »und»als einziges Heilmittel die
Revision der» erfassüng und dsie direkte Wahl des Staatsober-
hauptes bezeichnet. Die Allmacht des Parlamentes, so heißt es
in dem Schreiben ü. a., hat eine notgedrungen schwache und
schwankende Regierungsgeiwalt zur Folge gehabt. Die Rechts-
pflege wird nicht mehr geachtet. Man muß ihr die zur Erfüllung
Ihrer hohen Aufgaben»iiiiabweisliche Unabhängigkeit zurückgeben.
esue drückenden vexatorischen Steuern beunruhigen alle Interessen.
Das Parlament gibt ohne Rechnen aus. Das Budget, das fünf

ne Milliarde zu-Milliarden übersteigt, hat seit fünf Jahren um ei
An diesem furchtbarer Anwachsen der Ausgaben hat

UIllrest i

benommen » » ..
as neue Militargesetz einen nur verhältnismäßig kleinen Anteil.
Unter den gegenwarti»gen Rückständen könnte nur die Rückkehr zur
k,811ahrigeii Dienstzeit der Armee Kraft und festes Gefüge ver-

leihen, welches si»e Braucht, um bie Größe Frankreichs zu sichern.
Das Land habe »die schwer lastende Militärreform mit bewundern-Z-
werter Selbstverleugnüng hingenommen. Wenn die Franzosen
Wieder einmal aus den Namen Napoleon sich einigen sollten-
ann wurde ich »die hervorragenden Männer aller Parteien an-

r3111m, um mit ihnen auf der Grundlage der Volkssouveränität
eine Regierung fruchtbarer Tätigkeit ünsd nationaler Versöhnung
zu gründen.

Amerika.
»» w. Valparaiso, 14. April. Das deutsch-e Geschwader
at »gestern»nachmittag in der Richtung nach Punta Arsenns die
Heimreise nach Europa angetreten. Vor der Abfahrt
ankt»e der Geschwaderchef »den Vertretern der Regierung für die
erzltche Aufnahme, die das Geschwader in Santiago und
alParaiso gefunden habe.

.. W. Mexiko, 14. April. Die gerichtliche
Irbebr den Tod des Deutschen Jacobsen hat folgendes
»Ak- en: »Am 10. April unternahm Jacobsen mit seinem Freunde
zzjluklmze ein-en Ausflüg in die Ajsuscobergie. Da die Gegend von
HWCUsten wimmelt. swaven sie vor dein Ausflug gewarnt worden.
verzrtymlicherweise sahen die Aiisfilügler eine Anzahl von Ruvales
gattjglbitalrung61re-ue Land-g-en2dar.men), die hinter ihnen herkam-en für
aufgießen an.» Duhme floh, Jacobsien schoß mit einein Revolver

le vermeintlichen Verfolger und tötete sich selber mit feiner
el. Die Leiche wurde auf dem hiesigen Friedhof-e beerdigt.letzten W

Verschiedene Nachrichten
— Der deutsche Fli- er Ernst Stöffler hat den Flug nach

Miknacv nicht zu Ende Ihren können. Er müßte-nachdem er von
1?.“ abgeflogen man/wegen einer» Motoåganne bei Adignon eine

Mlchenlandünsg vornehmen. Dabei desch’ rate er seinen Apparat J
- 4199 Infolgedessen bei: Weite-klug aufs

Untersuchung

l w. London, 14. April. Der» E preßzug London-—
Aberdeen ist heute morgen in urnt Island mit einer
Güterzügslokomotive zusammen gestoßen. Ein
Lokomotivführer und ein Heizer wurden getötet, vier Reisen-de
schwer verletzt.

w. London, 14. April. » S i d n e h » Bu»x·ton, der neue
Generalgouverneur der afriskaiiischen Union, ist zum P e e r er-
nannt worden. » »

w. Paris, 14. April. Wie aus Saisgon gemeldet wird, sind
bei den Kämpfen mit chinesischen sB anden an der
tonkinesischen Grenze drei deutsch-e Fremden-
leg ion är e g e f asl l e n. M a n i ck aus» Klängen »(El·saß-
Lothrinsgen), Mathis aus Mützig und Raick aus Raiblsingen.

Vombay, 13. April. (Steinen) Heute nachmittag ist in dem
Bau mswollager ein neues Feuer ausgebroch en, fdas
jedoch wenig Schaden angerichtet hat.

. O

Dandelsteic
Breslau, 14. April. Börse. Die nach »den Feiertagen übliche

Zurückhaltung herrschte auch heut vor. Die Stimmung war»im
allgemeinen nicht sehr zuversichtlich, da der Bericht vom amerika-
nischen Eisenmarkt üngünstig lautete, der»belgische»Eisenmarkt
noch keine Besserun zeigt und die SteelkNotierüngen in New-York
einen größeren Rü gang aufweisen. »Die Kurse der Bergwerks-
aktien ließen daher nach im allgemeinen aber" nicht so stark wie
man befürchtet hatte, a doch einige Rückkaufe vorgenommen
wurden. Die Politik war heute »ohne Einwirkung auf die
Stimmung. Sehr ruhig lag das Gebiet» der fremden Bahnen-
von denen Lombarden behauptet blieben, wogegen Canada
Pacisic Shares im Gegensatz zu New-York nach unten neigten.
Tür enlose zeigten sich etwas fester. e»imische Fonds waren
ruhig, 31/gnroa. Schles. Pfandbriefe gebessert, fremde Renten
konnten sich nur mühsam behaupten. .. Das Gebiet der Kaska-
Jndüstriepapiere weist wenig Geschaft »auf, nur Zementaktien
fanden mehr Beachtung. Höher stellten sich: Froebelner Zucker 1,
dunh 1,90, Waldenbürger Elektrische 3/4, Reichelbrau 11/2, Ohles
rben 5% Proz. Es verloren dagegen: Linke-Hof»mann y und

Schles. Dampfer-Compagn»ie sz Proz. Banken still,» Bank-herein
und Bodenbank wurden Ie 1/3 Proz. hoher. Tagliches Geld
notierte 21/9 Proz. » -

Amtltche erite Kurte. 11 Uhr. Boden-Credit löst-» Schlef
Dampfer 85,50, Giesel Zeinent 153, Oberfcblef. Eisenbahnbedarf 84,
Oberschlef. Eisenindüftrie 65,30, Oberschles.» Kokswerke 220,10:

littimo-Siurfe. Ofterreicbiscbe CreditsAttien notierten 194%,
Lombarden 21%, Franzosen 1551J2, Türkenlose 1661/3, Canada
Pacific 2018/. BUenossAires 101'l4._

Kassas urse der Jndustriewerte von 11—2 Uer Donners-
marckhüttesAktien 392, Hohenlohewerke 119,» Kattowitzer Berg-
baü 223.—-— Laurabütte 152, Oberf· I. Eisenbahn-Bedarf 84.
Oberschles. Eisenindustrie sät-,-—66. Oberi I. Kokswerke 226,10—-220.

Ol- Filtew und Vrautechnische Maschinen-Fabrik vorm. »L. A.
Enzinger, Worms, Berlin und Breslau. Jm Jnferatenteil der
heutigen Ausgabe sind die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlust-
rechnunsg sper 31. Januar 1914 veröffentlicht Die auf 23 Prozent
festgesetzte Dividende gelangt in Br e s l a u an der Kasse der
Gesellschaft oder bei der Fisliale der Bank ifiur
Handel und Industrie zur Auszahlung.

—- Dividendenvorschlag: Königsberger Zellstosfabrik wieder
22 Proz. auf das erhöhte AktienkapitaL »

w. Luxemburg, 14. April. Die Einnahmen der Eurem:
burgischen Prince Henrhbahn betrügen in der ersten April-
dekade 273 545 z res» das sind 45200 Frcs. weniger als im gleichen
Zeitraum des 5 orjahres.

w. Berlin, 14. April. Produktenbörsc. »Das Wetter hat sich
in den letzten Tagen für die Saaten recht günstig gestaltet. Die
Nachrichten aus dem Auslande lauten wenig befriedigend Die
Geschäftsunluft hat sich nicht gebessert. Die Folge davon
war, daß die Tendenz für Brotgetreide r e eh t m »a tt war. H saf e r,
der reichlich angeboten wurde, war etwas niedriger. M ais

  

   

und Rubol lagen trage. »
April 14;. April v14. 9.

Weizen au Hafer matt
p Pai. . . .193,00,194-25 p Mai . . .152.75153‚00
p Null · ‑ —197-752199-50 p okuri« . . .155,75156,50
p September .192,75194,25 _ "p September ...,— _‚._

Rvggen matter Mais ruhig
pMai . . .159,25160,00 p Max » _ » « —,-. ...,-
p Fuli . . .162,00162‚75 p oJuli « . , -.,- —,.-
P September ‚158.25 —-,;—— p eptembek —,— —,..

JE- Berlin. 14. April. Ruhm-irrt »Amt1iche Stotterungen:
Weizen loko msec—190,00. o Mai 193,75, p Juli 199,75,
n Sept. 193,75. -- Ro gg en loko 156,00—156,50, p Mai 159,75, p Juli,
162,75, n Sept. 159,00. Hafer inld. fein 165——180, do. mittel
153—164,_ ·do. gering ——,——, p Mai 152,75, n Juli 156,00 nom.,
do. rufi.·sein --,——, do. mittel --,——, do. gering —.-»-. —- Mais
amer.mixed ——,—-. rund. 149—152. —- Geiste inl. leicht 142——149,
do. schwer 150——159, do. rusfifche leicht 134—137, do. schwer 138-—143,
Erbsen mittel 170——182, do. fein 183——208. —- Wei enmehl 00
22,00—27,50. —- Roggenmehl 0 u. 1 18,90—21,40. - Weizenkleie
grob 11,00-—-11,50,do. fein 11,00·-11,50. — Roggenkleie 1000—10,50.

     

Berlin. 14. April. Rüble p April —-,——, p Mai 65.30, p Oktbr.
—,—-. —- Tendenz: Trage.

Ist-darein 14. April. Produktenmarkt. o 1000 Kg.
____1_g____ 11. 14. 11. —x»«.i»,»« ___1_1.

unter aprn 12,6235 12,7216 Roggen Dkth. Meis- 8,78G Hals Mai 6,6755 ein«-IS
» ldai 12.43621 12,5135 tiatar April 7,72155 7.6805 „ Juli 7,006) 7.04531
„ nur. 11,38G,11,41G um. Max-G 7,80Gliqukpnag15,85G15,85G

Roggen April —,—G,10,39G i

Zucker. Asuf Cuba sind 165 Fabrik-en im Betriebe gegen 173,
172, 127 und 149 in den 4 Vor-fahren Die Zufiuhren an allsen Häer
betragen 110 000 Tons gegen 100 000, 74 000, 70 000, 73 000 Tons.

Plagvebitrgi414. April. Zucker. Geschäftslos.
 
 

LetzterKurs 14. sLetzter Kurs
Korn880-«s,825—s,925 a,ao—_—a‚9c *Brotraff. 19.00—19‚25?19‚oo-—19,25
Eitaehtarob. -—,—- 6,85—7,15 Gm.Raff. 18,75—19,06;18,75—-19‚00
Kriitall1». -.-—,—— —.——— do. Melis 18,25—1.8.5ej 18,25——18,50

titonaucfer: Terminhandel:» p April 9,25 Gd., 9,27% Br»
p Mai 9,25 Gd., 9,27V Br» p Juni 9,421-, Gd., 9,45 Br» p August
Mit-z Gd., 9,60 Br» n Ött.:SDeahr. 5.9.5713 Gd., 9,60 iBr., p Januar-
März 9,721-z Gd., 9,75 Br. Hamburg. Stetig.
n 5151001362511, 14»».»»Ap»ri»»l.»»30 Ub»»r» 15 Fest-; Hausgeist gsghril IJMIXY
»ai,» ‚n uni,,i) ug., ,,,. -e., 2, an.-

Marz 9,72«,-««.9 tosenden-it Stetig. p z / p
» apanibutg, 14. April,»»101"lnr 34 Min. Zuckekmarlt. lTelegr. der
nirma Arnthal & Horschütz. (Stehe. Vertreter: G .Karnasch & Erwin
Kittner, VreslauJ p Mai 9,32, p Aug. 9,57, p Ok .-Dez. 9,57, D Jan-
Marz 9.75.

im m Tistin3:«1Si8tiii 34 M· n ari d se. m arg. . ri, r in. a ee. ee r. er irma
Arnthal & Horfchiktz Gebr. Vertreters g. Karngfch ist 7(‘ärtnin

Breslau» . p Mai 47, n Juli 47".
49, n Marz 491/2. Tenden s «

p 681111124834, p Dez.
» , z: Behauptet.
Membran. 14. April. 11 Uhr vorm. ·»Kaffee. Good averaae Santos

p Mai 47, Sept. 48, p Dezbr. 48%. o Marz 49«,'2. Schleppend.

*ßerlin, 14. April. stupfewTerminpreife April Ule Br»131% Gd., 132 bez., Mai 132% B 182 Gd., Juni 132% Br»1313/. Gd., 132 bez» Juli 1321/. Br» » u ust 182% Br--132 Gd., September 1321!. Br., 182124 Gd., Oktoher 13234 Br.,
132% Gd., November 182% Br., 1321., Gd., Dezember 133 Br.,13111/2 Gd., Januar 133 Br., 1821/. Gd., webt-var 133 Br-- 133% Gd»Marz 133% Br. 132% Gd., 133 bez. Schwach.

Berlin, 14. April. Metallinarkt. Bankazinn 851, Austral inn 346
glekktiäoägäkupfer 136,50, Blei 86,50, Antimon 50, Aluminium 160:
in , .
. Hamburg, 14.April, 11 Uhr 40 Min. ‚Runter. Tcle r. d. °’

Arnthal & Horschütz, (Behr. Vertreter: Gg. Khrnafcch Egng
Kittner, sBreßtan.) p Mai 1821J» p September 183, p Dezbr. 133%.
Tendenz: Matt.

Bremem 14. April. 1 Uhr mittags. Baumwolle. Termine A ril
61, Mai 611/10. uni—, Juli 611/10. August 61, Septbr. Ists-m- Otttbia
58‘710, Novbrs 67 /10I 9385:. 677/10, Jan-. 51‘110, 8‘653. 57‘110, Mars 675/10,

zeugen: Stlmlgi A l B ll A f k f» vervoo , . pri. aumwo e. n angs ur e. Tele.ramm der
irma Hornb , Hemelrhk» (So. durch Geer Rirefen eld,
reslaul Mars uni 6,84, Juli-August 6,70, Oktbr.-Novbr. 6,29, an.-

y iß‘ebr. 6.21. Ruhig. Aghpter ruhig. Juli 9,88, Not-km 9,42.

«
-

‚
_
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Berliner Börse vom 14. April, 1 Uhr 50 Min. nachm.
Nach der viertägigen Unterbrechung des Bör

»die {Feiertage herrschte heute no
Die Vorümsätze gingen über ein b

ch roße Ge
senverkehrs »durch
chäftsst»ille.

e cheidenes Maß nicht hinaus.
Dieser Umstand sowie das Fehlen anziehieiider Momente bewirkten
bei Eröffnung des Verkehrs allgemein Kurseinbüßen.
wies als Grund für die auf allen Markt
Abschwächung auch auf den gestrigen unsi
schwächeren Verlauf des New-Yorker

skj
Marktes.

Man v r-
bieten hervortretende-
even-s und vorwiegend

M o n t a n -
tv erte, bei denen der Kursverlust» am beträchtlichsten war, litten
unter »dem ungünstigen Wochenbericht vom amerikanischen Eisen-
und Stahlmarkte. »
um 1% bezw. 1 Proz. niedr
mehr als 2 Prozent nach.

geboten und verloren 5/8 Prozent.
anfangs 1 Prozent höher, um» später gleichfalls der »all e-
Kursbewegüng auf diesem Gebiete zu folgen, so daß die

niedri

fast vollständig wieder eingebüßt würde.
Markte konnten ich Canadas gut behaupten, dage en wurden
Baltimores im » .. »
Bei Banken war die starke Abschswachung sder rüssischen Werte

Sie nahm ihren Ausgang von der Verflauungbemerkenswert

nschluß an New-York 1%

übrigen gleicgartigeä Werte

L a u r a h ü t t e und Bochiumer stellten sich
igeu Kattow itz er gaben

- sie
waren meist um It bis 1 Prozent » » »
f a h r t s a t t i e n waren Hamburg-Amerika-Linie

Hansa

sogar

ger. on i -
stärker an-

notierten dagegen
meinen
sserung

Am amerikanischen

Prozen niedriger.

der Rufsenbank, die auf die im Zuge befindliche Kapitalserhöhüng
ihr Kürsniveaü von Donnerstag um 2% Prozent unterschritten.
Türkifche Werte hoben sich im Anschluß an Wien und
Abschluß der Anleihe in Paris. »
Medio etwas gesuchter, 3 Proz. und darunter. Die Seehandlüng war
mit unveränderten Sätzen am Markte.

auf den
Tägliches Geld war zum

Jn der zweiten Börsen-
stünde unterlagen die Kürse leichten Schwankungen, die Grund-
ftimmung blieb jedoch schwacher

Schlußkurse nach amtlicher Feststellung.
 

vom l , 14. | 9.1 vom I 144 1 9. vom l 14-l 9.
 

Weilt-il und Banknoten.

Amsterdam kurz.
Brüssel kurz. .
London Scheck .
London kurz. .

do. lang. .
Madrid.....
Paris Schark. .
Paris kurz. .
Wien kurz. .
Wien lang. . .
Warschau . . .
beten-. Wotan. .
R.Dankn.1OO tibl.

- do. Will-L
do. 1 u.3ithl.

Russ. Dold. . . 

169251
80825
20455
2043
2038
7646
81325

. 81 325
. 85 075

deutscqu Fonds.

Minos-eisi- 100 405100 so
igis 10do.

4%ileichsanieih.;
do. 1925.
do. 1935

31/2 % liduani.
3% RotdlsanL .'
t%Schut1geb.OB
4% Pr.Srhatz 15

do. 1915
do. 1911t
du, naue I

1% Preuil. Bons.
do. 1925
do. 1935

4%PreuB.Statiel
31/9%Pril.ltons.'
3% Wohllaut-!
3% Särhs. Rente:
31/.3%Pos.Prov. '
4%do.Ptbrt.Vl-X
3‘,/2do.do.ltl-XVII
4% do. do. D
4% schlupfen-l »
31/9 du. do. A E‘
3% do. do. . J
30219111011th

010
9870

99——
8710
7860
9660
10040
1C010
9970
9880
9870
9890
9880
9140
8710
7840
7790
837C
9460
9140
9550
96-
8750
7760
8610

1%Sl:hi.iiente.nhl —- —-
31/2 do. dato O

Ansiändisrba fonds.

5% Argentinier
inn. Argentinier
ti/go/oäqugt.
tl/golothinJBDB
Oriadi. Monopol .
de. 50/0 7.81/84
timle 50J0llirsiu
du. Wo kons..
41/2010 Japaner.
ltalienisdie Rente
SO/Oltlexik.r.1099
Usterr. Ooldranta
do. Silberrante
do. 1BBOarLosa

Portugiesen . .
Rumäniar v. 1903
40/orum.ii. 189D
Wo konv. Rum.
liumänier 11.1505
Worin-. R. 1902
M Russen 1905
io/oruss.Staatsr.
40/Osorb.amor.95 7
Ille Administr
ilnif. Türken. .
Wo lllklien 1905

do. lose. .
Ungar. Doldrante
l1% ung. Kronen
60/0Buanosdyras
4‘/„°/'0Poin.Ptdb

Berlin. 14. April. Nachbörse. T
V0111

Osterr. tredit. .
Bart. Handalsgas.
tomm.- u. Disk.
Darmstädtarliank;
Deutsrha Bank .
Disconto . . . .‘
Dresdner Dank .
Nationalbank. .
schnelle Bankv.
ksow-Don. Bank.
Petershlnktldlsh
Russenhank . .
Wiener Bankr. .
lltbedi-Düdioner.
tloth- u. Unigrdb.
Dr.Bert.StraBanh.
Schantung . . .
franzosen . .- .
lomharden. ; i

‚Anatoliar 50%.
Baltimore a. Ohia
tanada Pariiic .

-—_‘

97 50
94 80

90 60

55 30
44 10
90 50

84 -—
86 80

72 70
. 166 50

82 60
82 10
101 50
88 75

14.

15334
108 5/3
117 3/1
246 7/3

 
186— .
151 1,5.
111 6,5
104 %
241 y.
190 y,
154 1/2

—-

 

19417. —

  

 

     

  
  

  

169 30
80825

76 40

81 225
85 075
_—

215 45
215 45
215 35 
100 10
98 70
98 80

78 80
96 60
100 30
100 20
99 70

98 90
98 80
91 20
87 10

91 20
95 60
96 10
87 50
77 60
86 10 
97 80
95 —-

90 60

90 —-

63 90
86 80

180 60
64 —-
100 —
93 90
85 25
85 50
90 10

8; 20 

 

Deutsdiefiiynothakan-Bankan. Pitlhr.
302% inle
1% do. abg.
Wo Ill. Sir. ftp-L20 455 /

20 435 MAX-ruhte
20 33 1% Pr.tlyp.-A.—B

31/90/0 do. do.do.
81 27 5 1% Srhl.B.-Er.-B.

Nng do.do.do.

Deutsrha

8460
93-
9125
8825
9190
84——
9370
8660

6460
_93——
9175
8325
92-—
3410
94——
3560

Eisenhahnätamm-Akiian.

—- — Frankturtarhhtar 47 —- 47 401
85 20 thaik-Bhehenar 186 62 _——

deutsche-Melu- nnd Straßenbahn-
Aktien und -Ohligatlonen.

Dresl.Eiekt.Sier.
Schinitleinhcübl.

ür.Bart.
Hamb.
Hann.

Anatollar. . . .
Baltimora a. Ohio
Canada . . . .
Prinz Heinrichh.

Moskau-Diäsan .
tOIOSüdostb 189i
iahuanlenac . .

—- ——— Deutsrha llleinh. 138- 138 25
Allg.tok.u.Ster. 17390 17; 26

9875 sei-o

11625
89—-
20075

87 10
85 40
.— 

Schitlahrts-Aktien.

Bert. Hynoin-Bk.
Deutsrha Bank .
Dresdner Bank .
Nationalbank. .
Petersb.lnt.tldish

PreuB.ilyp.-A.-B.
Raidrshank. . .
rhts. Bankraraln

Sdiis. heil-credit
Wiener Bankrer.
DarmstädtarBank

m

Dringer Brauerei
Dbarsrhl.Brauarei
Reirhelbräu. . .
Sinnor Brauerei .
fies. t. Einst-1nd.
Allg. E.-D. (Edis.)
Atom-lud. 500/0
lachend üuano

Anhimedas. . .
ArnsdorierPapior
Bergmann Elaklr.
Berlin-Anh.btsih.
steil-Neunter ll.
Bismarckhütta .
Boch. üuilstahi .
liehr.Blihier & Co.
Brest. Snritiahrlk
Brown.BoveriEo.
Earishütta . . .
Eltern. Hdnningen
Chem. Milch 510.
Contordia Bergb.
Consol. Srhalka .
O. Atl.lelegr.üas.
Dtsrh.-l.uxamh.B.
litsthuto-Spinn.

.; do.Tonrithr.oSle|n 

 

deutsche Watian

Vom

Orianthahn. . .
Marldionalhahn .
Mittelmearbahn .
Pannsylvania . .
Prinz iteinridrb.
3% Dtsrb.iieid|s.

» Russen von 1902
Sürk. unifiz. Aal.
Titrkeniose .' . .
ilng. tlronenranta
Aumatz Friede .
Dodium. OuBstahl

. . Eonsolidation . .
Dtde—Luxemh. .
üelsankirdienar .
Harponar . .
ltohanlohewarka
ilattowllzer. .
tourahiltta. .

0.—8. Elsanindust.
Phönix

Bank-

85 75

Aktien.

151°—
11140
19090
11380
188--
152—
153-—-

1176-0
industria-Aktien.

10530
9160
219—-
23950
11175
24725
29775
12575
124-—

124--
13450

144——
22525
24875
43275
14925

14950
258—-
367-
32650
12675
131-
325-
14675
58675

LE-
200 —-
106 Hi

22426

131 —
19232

. 183%
118 —

. 160 73
. 0..S.Eisanh.-Bed. 288 A

6675 60 7

82* 5

räge.

160 5/. ·

Eiekir. Hochbahn 132 75 132 75
SiraBanb. 14925 14875
Straßanh. 17828 173 26

Sirßh.V.-A. 7‘150 ‘74 75

871° Ausi.Elsaoh.-Stamm-u‚hier-Aktion. Mr- llörlino
—-

s20160
157501157—L

Aust. Eisenbahn-Obligationen. »

87 75 Marienhutta
Ho Meinecke . . :
__ Merkur Woilwar.

85

 

83 50

111 40
191 40
118 sc

151 25
153

117 50

105
9 _._

240 Z
111 7

124 20

133 5

144 25

246 25
431 --

327 -—
126 10
131 30
825 —-
147 75
687 75 
HEFT

152 V4 289 y-

»-l- Berlin, 14. April. Am Kassamarktc
celsior Fahrrced 8,6»0, Kasseler Federstscxhl 3,
ä? Rheinnsche Spiegelglas 2%, Deutsche Spiegelglas 2, Schalker

as 2, Stettin-Vredower Zement 5-

0 d0. üasakt.
Z do. do.
g do.l.ein.liramst

218 33 de. Will-can
5 Szhurkert-Aktien.

247 Ho Siemens Ditaiske
293 59 Silasia Portland
125 55 Staaua Romana .

Donnersmarrkhtt.
Dynamlta laut .
Eckeri . . . .
fiisanhlittaSiiesia
Elak.l.iagnitz.
do. Lithi.u.ilrait
Elak.WarkaZürldI
Erdmann:d.Splnn
Ernstato.‚P|pler
Esrhweilartlargw.
Essen. Steinkohle
Fetdmilhle Eallui.
Flhthar Masdr. .
Fraustädl. Zudur
Frlibainlr Zudiar
Der. t. aiak. Ont.
OlaaaiPorll.—Eam.
illadharhar Woila
Dltrl.Eis|nh.-Batl.
Or.Strahl. Zement
llann.lltasrh.St.-P
Hohenlohanarka.
iiatiow.8ergbau
ltlalnbg. Terrain
ildnigsialt Porz.

l 
liruschw. Zuckeri.
Laurahiliia. .
Linke-Hoffmann.
do. do. licilkt

im . . . .
Mannesmann .

ldllowirarliiscnw.
tiaua Boden-Das.

131 ——|131 10 Niedersdrl.Elaktr.
11450 115 —- Nordd.l.adarpapp

do. Spritaktian.
Obarsshl. E.-Bed.
do. Eis.-lndustr.

109 90.109 90 du. ltoksuarke .
247107347 90 du. Portld.-13m.

151 40 Ohles Erben .

Opnalnar content
Oransiein itoppel
Phönix Dargw. A

135 75 iustitiam-kl-
Rositzar Zudrar .

— Sdlimisdl. Portld.
' UT 50 Schles.8rgw.Zink

d0. do. St.-Pr.
do. Eailulosa .

A.

Stettin Chamotta
z Statttnar Vulkan
0 Stollhergar Zink

122 19 Trarhanb. Zudtar
0 60 tlerainltöln-t’iottw

Westt. Stahlwerke

226 75 Wilhelmshiitio. .

B1

392 —-
174 89
184 50
180 -

. 116 75
130 25
196 -—
‘76 60
18 75

221 50
151 40
156 sc
247 --
211 50
161 25
1.71 88
154 —
140 25
229 --
144 —
838 75

224 -—
106 —
158 ——

. 126 10
232 75

. 150 10
.297 25
102 78

. 816 56

. 208 sc
63—-

.140—
269 78
63 —
82 75
146 25

241 15
83 80
66 —-
222 -—
153 80

. 228 56
153 25
178 sc
238 90
161 5:0
133 50
166 25

137 25
135 75
128 -—
108 —-
340 —-
40 -
76 90  

39275
17425
13350
180-
11675
131-—
19480
76——
1875
22150
15140
15678
24525
21175
166——
17240
15275
14025
229——
14880
83875
11980
22475
106——
168——
12610
23275
15225
29660
10260
31640
208-—
6325

265——
63——
8250
14588
8125
241——
8330
6625
22050
153——
22825
15275
179——
239—-
162-—
132-—
165——

39—-

18730
10350
158——
149——
21710
176——

· 146-——
136 75
132—
123 sc
107 75
842-"-
4050
76 98

Obligationen industr. Gesellschaften

152 — i‘lgoloBismarekh
190 —- Wo Brasi.Wagh.
149 75 Motiv-Watt-
261 -— tlenck.Donnersm.
367 75110/OOS.E.-lndustr

Rhein. Metall .
Sihalker Gruben
fiele-Windriar
Drängasberg . .

. 10050

98 50

95 90

87 50
9225
9178

  102 30

98 50

95 90

88 --
92 -—-
91 70
100 50
102 30

Privatdisk. 2% Proz.

V0111

Rhein.Stahlwerka
Rombacher Hütte
D.-Austr.Dampier
Hamb. Padratt. .
Shdamk. Dampfer
iiansa limle
ltordd. lioyd . .
Dynamit. . . .
ilapbta llohel. .
Drensiain-ltoppal
Edison .....

» Dtsrh. übe-als ak.
Siemens mit-like
Srhuckart Elaktr.
Eli-Nicht u.llrait
Des.t.alak.Dntern
Diavi ltlinan . .
South Wust Afrika
l 1/g %Dst.lianta
Tllrk. Tabak . . 

14:.
163 —
133
172 A-
130 W
163 3/5
263 ß/..
114 v.
174 zi-
402 —-
17a y-
247 n
17a y.

1435/;

  

L-
162 W

-188%
173 1/"2
131 3/3
164 ’7’2
268 %
114 '

119 V3
92 -
236 Z/:

notierten höher: Ex-
Amniendorfer Papier

Habermann u. Guckes 7.
Beniberg Spiniierei 6, Norddeutsche Jute 2%, Merkur Wolltoaren
4%. Albert Ghem. Fabrik 2, Höchster Farben 2%, Werschen-Weißen-

lsier Braünkohlen 3;e
Vogtländische Maschinen 5%,

dagegen niedriger-: Raupe! Maschinen 2,
Deutsche Gasglühlicht 5. Mühle

Rünsim en 3. Köln-Rottweiler Pulver 2, Zimmermann Piano 2.40,
« inkeni erst Pi?

i e
ergbau 4

adri«k 2,

Wien
Ostert. E

117,50, 4p 1:03. ungar. alt-

ement 2%, Wickin er Zeinent 12, Baldische Anilin-
rseslder Farben 212, Chem. Fabrik Buckaü 2%. Jlse

14.»April, 11 Uhr 10 Min.
reditaktien 610,50, Staatsbahn 711,-,

Kronenrente 8210, Dterr. Silberrenle 82
oldrente 98,56,

Rubin-

Bärte. Anfangsnotierunaen
Lombarden 100,75,

50, Deuts e Marknoten
in: Mon angesellschtft



seiest-. Wltteruugsberionie vom l4. April. vorm. 8 Uhr. l
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstande sind auf 0° und Meeresniveau reduziert-.
 

 

 

        

 

 
  

 

   
 

 

 

  
  
    

 

 
  

 

                

11111111111 its-sum 11111 losm- T Witw- lsopstslok Ins-leim- k»
on 111 mm in (als. —-——— H oki in um In III-. - —- Z

14J 11. 14. | 11_ am 14. ‘=" 14.| 11. 14. ill. Um 14« =

cui-m 764 760 9' 11 W l wolkig 4 Vlissingon . [768 760 8‘ 9 llllWJ h.bed. —-

leiten! : .0 762 760 7 9 ltllVlJ lud. 2 Holder. . . 766 759 8 90W t l 2

Hamburr e 762 762 8 10 1111112119111 1 am“ · » _. _.‚ __ __ .- __ _

Slinlmilh 759 763 12 10 550 Z Miklg "" [hrlsflansd' _.‚ _ ‚__ ._ _.‚ —- .—

Mnh‘" I 762 765 10 105 2 0.0. "- 5000.50.“ _.‚ __ ___ __ _ _. _—

Iemol ‑.‑ a 762 764 8 49H Mut: Verdi · · _ _. _ .- ... ...4 .- ....

110.11 .« 766 761 9 12 Wie m. — sag-a . . 757 757 7 6 wsw „11;, —-

Ionnom J 762 62l 12 11 um ask-z —- asusooim . 757 757 7 7 wsw1 . ——
Berlin. a . 761 763 11 108 2 bod. —- lopenhagel 7601761 8 8 11112 Regen 2

Dresden « . 762 764 15 11 80 2 wolkig —— Stockholm . 754 759 8 7 WSVH bed. 16

Breslau « 764 ‘ bei. — llernlisand. 749l755 7 302 wolkig 1

Brombon z 763 l1.bed. —- Haparandl. 7461760 1 1 SZ ltebel ·-

letz . .- . 764 bed. — Why . . .758762 7 8 WSVH bed. —-

fraukt. e.I. 764 Bunst — Rarlslad. . 754 758 7 5 Will i wolkig —

Karlsruhe . 763 bsd. —- Anhangs! . 758 772 — 3 --14 S01 bed. 1

list-Mc . 764 ““119 —- petskshukg . 756 766 4 1s111 — |—
Ists-»I- - - — — Zigs « . . 761 764 5 4 11sz wolkig —
sitt-ims- . 764 b.bed. 4 Wilna « a z 765 765 6 4 Mist - —-

lallnilead. 767 Iolklg 4 Gorki. J « — 766 —- 0 -- -— -—-

isten-lex . 763 « h bei. 1 lllarsduu . 766 766 7 8 St h.bed. —

Still] .- a . 763 · —- Kiel! « a . 767 769 7 3 W i bed. 2

the-klu- ‚ 761 wolkl. 1 Wien a 3 . 765 767 12 6 S0l llel. —

Sbloids ·- . 765 heiler —- Prag J s . 765 766 12 9 still bod. —-

Iolybead ‚ — —- — Rom .1 s . ——768 —- 8 —- —— -—

ils d'Alr ‚ —- —-— —- florenx J . 764 —- 13 —- Sl uolkl. —

St. Ialhlel — — — Eagliart . . 762 —- 13 -— 02 wolkig —-

irlsm .1 . — —- —- Thorsbarn -. 760737 O 6 lllth - |—

hrls .- . . -—— — - Soydistjord. 760 738 0 1 still - -

*) ltsd1l.=ltiedersdilagsmeng. i. d. letzt. 24 Slund.
Wilhelmsbeson: nadils ltsdil. — Kiel: nadits llsd1l. —- Wostrow: undits llsdIl. — Binlgsberg:

1|. heiter. — Kassel: meist bewölkt. — ltagdeburg: heiter. -— Grünberg: zi. heller. — ldillbauson

Els.:1l. heiter. — Friedrichshafen: 1|. heiter. —- Bamberg: heiter.
llrakao 9° still wolkenlos. Triest 18° still halbbededit. liin 10° SZ bededu.
Lemberg 11° 05 wolkenlos. leg-no 11° 002 heiler. ilan —-—.
Hermannstadt 12° 802 wolkenlos. liridi 11° 802 bededll Biarritz 13° i’ll bededt.

Über dem Kontinent lagert ein Hochdruckgebiet, eine Depression, die
gestern im Norden der britischen Inseln zog, ist nach Osten abgewandert.
In Deutschland ist das Wetter bei schwachen bis mäßigen Winden warm
und vorwiegend heiter.

Witterungsaussichten für den 15. April.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. Bresl.Sternwarte brivat aufgestellt.
Warmes, meist heiteres Wetter mit schwacher Luftbewegung.

Wetternachrichten des Öffentlichen Wetterdienstes.
Am erstenFeiertage wurde das warme Frühlingswetter an verschiedenen

Orten durch Regen unterbrochen. Vereinzelt traten Gewittererscheinungen
als Begleiter auf z. B. in Oberschlesien. Vom zweiten Ta e melden die
meisten deutschen Orte trockenes, heiteres Wetter an der ordsee ist aber
inzwischen wieder neuer Regen eingetreten. Unser Wetter wird durch
einen südlichen Wirbel der nördlichen Depression vorübergehend estört.
Weil aber der höchste Luftdruck über dem Meere liegt, wechselt ie Be-
wö_,lkung die Neigung zu Niederschlägen bleibt bestehen, der westliche
Wind will zuweilen nach Nordwesten drehen; es wird etwas kühler.

Wettervorhersage für Schl esi en und Südpo sen.
Wechselnde Bewölkung, auf‘laßegenschauer, westlicherWind,

er.

 

  

  

 

  

Breslau 3, Freibura42,

Dr. l. Wolff’s Vorbereitungs-Anstalt
gegr.1903, für d Einj.-FreiW.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- und
Abitur.-Prüfung sowie z. Eintr. in d. Sekunda einer höh Lehr-
anstalt. Stren er fürd. Prima
getnsifimat. egisonä;lDalllenkurse und Abitur.

52,35.,4072613311333. l 08Ahiturienten.
ägithetg.lileIPeistatåg 222 Zäiglllinge:II52 Abitur dar. 31 Damen),

ur u. ur u
18 für die übrig. ‚Klassen, 1 Fähnrich und mjährige'

an“ Prospekt. ‘m TelephonN0. 11687. [x   
  

I Die fast nskotmirien Zigarren
(Patent

Schliebs 6700.,
« Breslau)
sind deshalb die

wohl-
schmeckend-
sten, ueil die

Nikotinherabsetzungnicht auf chemischem Wege erfolgt. (x

Verkauf: 0. W. Schllebs ll. 00., Sternstraße 11, 1. Viertel,
Gust. Ad. Schleh, Schweidnitzerstraße 9, Ecke Karlstraße.
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. WWWW EJ.5TUMPF sie-Les  Jetzt ist die [mit geeignete Zeit

 

 zur Ausioat von Grasiamen für  
 

 

Qusfav Holz-J
vorm. Zion di Qaffing

Werks-kiffen für neuzeif/ic/ze

Wohnungsafinr/c/N‘ungen
und jnnenausbaufen

Breslau 8, Cauenfziensfr. 74.9.
C'e/ephon-flnsch/uß 388.

  

    
    
  
   
 
  

Wiesen, Weiden, Schmuckpliitzk
Julius Monhaupt Nachfolger

Gebrüder Sclrolz

Königlich iächsische Hofliefcranten
Samenhandlung, BreslauI, An der Magdaleneniirche

       

          

  

 

   

   
   

hin gedieg. Gelegenheitsdich
empf. durch die Herren 1111016323111

; vorm. Brehmer&Minuth, Sandstr zel
Gustav Arnold, Ohlauerstr. 1 u. 0'119;
Schneider Auskunftei. Karlsstr. 2 m

Tgf- WoReisng
1:0; Kgl. Prinzl. Hotels 8’

 _ ,«;2«.;-"«EH „Gute Laune“ und „Forellen
lleute, Dienstag, 71/2 Uhr: 50.7; am Wölfelsfall
Das brillante vollständig renoviert.r Ca. 50 heizt)“,

imme

. Neuer Pächter Max Richte1-[9

3015011005 .

   
   

  
  

Etablissement.
Telephon 1646.
     

  
   

 

    
  (9

 Sanatorium Bai ilslor

 

  
 

Futter-Mühen

Lanker, weiße grünköpfige F.-.Z

andere bewährte orten.

Zotten-Möhren,
wei e grünköpsickgete Riesen-,

verbe. weiße edi vogesischc,
etroe.

Nur abgeriebene Saaten.

Literatur-,
Time-then

sowie sämtliche utterkräuten
Preise aul unscb.

   

  

. J Bauachausstellnna Lei

. I“ . « .« · ‘ Nu . j « « '‚ » . a, - - ‚‘. . \. ‘i- i’P" ,171 I« _ 1'33.. ««.«-’««’«··’«s-,«·«:,·.k’o.l'. v ';"'t‚‘}‚'3'--.1 .2. 0., fit. « ·-sp W" -

· « « « 34': -« 23713595557}Fil-lJJ11*,‘;,-_.‚',:':.=‘-3:f_352 » '

Miit-lichte » s- . -- — ; is .. - .

 

Eckern-orer verbess» rot und gelb
Klumpen, ‑ rot nnd elli-

Riefen-Mammuth-, lan e rote und

Meine

Inserne
in besten seidenfreien Qualitäten, 

   

Zur Saat empfehle ich in auverlässiger Züchterware letzter (Ernte:

Gras-kamen
in allen Sorten mit höchstem Ge-
brauchswer Iinsbesondereenglisches

ies Ravgras in beitges
Ieter importierten Ware- sowie

ntter- nnd Raiengviiier
aine orten und Misuungen:

TeppichraiensMii ag,
Schatttensatenatliitidmng, [0
Promenaden-Mickmng.

artemMi drang.
Mi drang.

Sportraien-M
Wiesen- nnd-Weiden-Miichnng

Bodenarten.
ifchungeniind unübertroff.

Gemäcefamen tut,Fkld U-
Blumen
Sämtliie

u. Hitalienii

Tier
P

ür alle

en‚Blumenbilder
GartenbedarisortikeL

Preislisten fettenfrei.

Eduard Monhaupt der Aeltere,
Breslan V, Gartenstraße [27/29|

Feruspxechet 4733..

-».·«.. Das ganze Jahr besucht.
‚23"; s Man verlange PrOSpekt. (9

A

Baden-Baden
Pension AugusteVictoria‚

   

   
  

      

        
   

        

    
 
 

  

    
    
    

SaniläIs-llal 111. II. liin

Programm
    
 

 

»O
..:zé.° w. FTLMKrungmhnbm ‚’AI'eehausuu [2

»Es-it Riesen e r .. . .
,z Plryslkelischmum.Hnälscw schonste Lage in d. L1chtenthaler Allen

Besitzerin: Ernte-e Stockhausen.

 

Kostüme nach Maß, nur erstklassige

,5 Herrenschneiderarbeit unter ;·-·«·
·T voller Garantie für besten f:

Sitz zu niedrigen Preisen.

ifckmu-
2 Frau Frack, Spezialistin}

ußiififi‘ege(9
KlosterstraasseF5,

   

   

 

Größte Auswahl ln- u. ausl.

Kostüm-Stofl'e  

 

   

    
  

    

   

   

   “WimIHHHHHIHHHHiHHiHHUHIHHHHHIHHiillillim"\‘\'\ ._ « FJNL ««»»»«HHWinann schutzrmaastchflwfll
z-;«1:;1«a·;;;x;ts»Um-«N«X EIOTVK;;t;ss’v;,·«lhs,"«s·tz;sc"i Wäbfl'flabietiefl I
Z seit 1783. Mo \\\\ n Triemiich lleiclhte, Is_;ehr preis- ; UOIIUSFI‚Heigcrlett

E »s-« « · . « ° :s;:: was: = am soo-
E pLXWILL\\\\\\\\\\ Upzlål—gikkootsokrr — gaåptptkislistesglåkä fik: Z Uezrälrsmallenhpelhefien

: \\\ \\ Handlun der : essen o

s.........................35i’.’3‘.'?.‘.‘.‘33Eizfrffiirf‘riri3‘333.22}.9:..5. HELM-säiiigissscsissiisillls

 

i“ Die billigfte Banwcisc der Gegenwort, l
nie m Fa a u 50—70 Proz. billi er als iegelmauerwerk; für alle landwirtschaftl. Bauten-

Arbeiter äuser, illen usw. — Vertreter in qIIen Kreisen. (2
Man verlange Gutachteu und Broicl)iire11.
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Breslauer Borsevom14. April 1914. WesIIom011.111. II vor. « 06.00 cis 669001011111. v. 191111100 1. 41/2 97.00 B 07.00i- .‚....„.‚„.„.,„„-.„ 9. 10 s 150,005 150,002
isbedeoteu: *tougonsleuer. h bypoth.siohergestolli. * 1111Zlnst.bezw.üesshiilsi.t.-—12.diebtouateJennarblsBezgmhgr,Brestuandelg” 1899 1- Z- gkszg gi Zkllsgg g lldrsdIL Eleklr.u.llleinh. 102 ää 4V: 97.00 B 97.00112 du. Sprittahrik. . 10. 22 21 431,00 e 431..00 G

Wechsel-Kurse. Burs vom ‚14. letzlnol. 3mm, Pfandbriefe c 1. 7. 3% 87,7600 87.60 G yp. ' « ’ ’ “"dd' Lederpagpen. «h105 1' 96 00 9 “—0 III-» “031100-4“: 10— »Ist-e 4' 99.00 G 99zoog
— _ d0. 00. 00. D 1. 7. 33/ 87 7606 87-00 G 0bersthErsenL-Bed. 0211103 . , B 6,0 B [arlshuttg Eßgngmßgrn 7. O I9 6 91,00 B 91,00

Mule llill kils· « IF Bill 169’20 B do do qui-km 1. 4.4 2 L- .. do. du. 0190711303 k· Z äst- 22.33 !- 98.äg B cbem.ksbr.mm an. 111. 1E; 13 266.00 liessJggg

°' · « « — '— « · « . 5‘ Eis nh.-Pl r.-Obll . Stamm-u.Stamm—Prior.—Ak °°- EISIHMUSMI 00 « . s b3 87. G Deutsch. Eisenhandel . - 8. 124,50G1341
Brüssel 100 Franos . . 4 8 ‚1: — 80170 G Träne-' Piandbr. A ‘ ' 31_ Zå 3232g 93‘308}; e , 0 1insl legtxie vorl Dir. vom 14 9 t « Koksw.u.diem.F. 104 4:10: 4 943° B 94190 B 00utsd1e Wasserwerke. 1- 4 — —

london I LsIerL. .- . 3 8 '1 - 20.43 G ° d” c « « 1‘ 7' 4 « ‘ ' ' ,. « do. Portl. 0r.-Strebl.h103 1. 7. 4. 97,70 G 97,70 o gonngrsmmhüng 1. 24? 20 392 00 0393 006
do. . . . 3 3 M —- 20,ss G d“ d° 1' 7' 3 DSIWVB “'10 BCanada;PatiLE-IIcI l 7- l 1°l1° l4 «01"0 BRUNO E r. 1. 0hle's Erben . .h100 3. 9. 41/, 99,00 o 0990 a Elektr 51mg Wiss 1. se 6 101’so«ie 103'001:

Paris I00 krank-. .. 31/2 8 T -- 81.206 “im" 111111111100 B ' ' 80'006 79’“ G MI-warm--011 1 7' — — 2-4 o einer 111-11 'h 4.10. 4 es 009 9 00 0 1. ’ - ’ ‘ B
do do 1 7 31/ 91 100 911050 4 4 4 9300 00 this . rauerei 103 . 3 do. du leipzig 5 b 109,00610980

« «« « 372 2M '" " ' 1' 7'317 90'100 90'111 e WR" "°A“ ‘ «- «- B 93__ "B du tem Grundm. blos 4.10. 4 90.00 r 03’so GEisenhutieSllesia.1° 8? 12 132 000132oow
Petersburg 100 Sit. . 51/2 8 T -"' "" du« d°' littr l: ' ' 2 " « °° Eis. 5'-.Art s 4' — 3% 4 Ryhniker Steink. (Bert) 11100 1. 7. 4’2’2 98 00 B 9800 P Erdmannsdort. S innerel 1' — 31/ 76.00 B 78.OOK

WTM W SE» · 572 8 T " “ « « w"! I Z'ä 100’593100‘60 G d“ EM“0111 410 « ·- 41/2 9675 B du. do 11100 5.11. 41/2 98:00 G 98,00 e 0111111011111 pas-ils 1- 12 122 156‘000: 100.26 G
Wien 100 Kl'. . e , . 4 8 T — 80,00 G 00. d0. 0 . . . . 9516" —- YHOZOU Lübedl-Büdienert-A. 1. 9? 81/2 4 —- 3ms. Heku---l.ief.00:. 105 1 7 41/ 98 Ho G 98:50 O "am" Masdiinenlieri « 1, 14 14 244‘00 G 244006

du. 100 ll 4 2 M —- — °°° d°- E « s 1' 7° 4 95.60 B 96-501” Gestern—00 .-Staatsh. 1. 7. 4 - — « ' z « - . ‘ « . s
l- « « · « d, 1111 „w, 1 7 4 94 es zz 94 ssz 9 l 21 w du. 11105 4 10. 4% 98.50 0 98so o mai-. 0uter-E1senbehn 1- 2? d 47,00 o 47.50 G

Sdierk london . . .-. 20.46 B 20.45 B PreuB. Centril-Landsrh. 1. 7. 3 .‚ J— Ä— lombarden 11 8L ' 1° _ 0 4 « B 21‘523?äIleSIaVereEn d'em'rabr-higg Yle ä 32:33 G IT00 G fraustädter Zudiertabr. ?'16 18 ZIUWW 311100 ß
do. Paris ..... 81.30 B 81.26 B « · «- __ __ _ ilesia do. miss.v.190li . . G 06,00 G go olin-fiurasdm ilalk. « 13 15 193,00 G 192,00 G

_ _ „552;, 11111111110:uk.33 I Zyj 96 so m“ so 04) FHIIZFFUOUJYML»Hm '°"“"-2ä‘1‚'fgbi4 SIhlos.EelluloseuPagierthö 4.10. 4 93co 0 es.oo c hinweg...“ ‚ · , 4- —- 8 119,00 e 119.00 G
Ausländisches Paplergeld. Sdiles. Bentenbriete. . v.er.' 3% 87.10 B 8.7.10bb' Bisuk‘intii-Kommandit. . 1: 10 10 186 00 G do. blos 4'10’ 4% llettowitzer Bergbau. · 4· _- 15 223100 G 224.00 G

Oesterreirbisdie Banknoten lllll llr. 85,1006; 86,10bz do. du. ver. 4 HYHH B 39.00 B Dresdner Bank. « . . 1 8% 151‘761?) Sdiles. klein-. o. lies . 103 V0!“- 4% 101.00 B 100—Hob-« Bönigs- u. Lauren-Akt. 7' b' 102,00 B 162.00 G

do. do. i000 Kr. 85,0506 85.0503 pomm do. 4_10‚ 4 ‑.. _.‚ kammij Baut-Aktien 1. _.‚. 121.15 G 121’752"; Was lilernbabnl s -h103 1' 7° 4,7/2 99100 B 99:00 ?- tinke-ilotmauo . . . . 1‘ 17? 17 290,000“ 290.50 G

Russische 011111111111 no 1111. 210.36 gewebt-o Landeskultur-Rentenbr. 1. 7. Zy- 94,00 B 9400 B NationalbanktfleutsdiL 1 6 7 111’50 s « “°' « S"°"h103 4'10' 41/2 990° B 990° E 11.111. Vom-A“- 1’ 4V ? 472 103100“ 103.09 G
do. du. M Rb. «- — do. do. 1. 7. 4 ed oo e esse-ou 0eslerr. Eredit-llnstelt . 1.’ 10 531 10 a1 3— Mk 111101101110. 1° 7° V! 9820119111 9°2° P Witde . « - . · L« 93 lst G 139335 G
do. do. 5. Z u. 1 1111. —- -— Sdiles.Pr.-liilisk.-0blig. 1. 7. 3 76:60 B 76,00 B Keim-hast ...... 1. ’ ‘ « .- 1111111111211 0121101111105 I 7 4VJ 99°° B 9900 B Mochi EIekIr. o.meint-. « 7 9 Ist-Moh- 144.,25 G

lluss. liold . . . .‘ : . . . . . . . — —- tlo. do. 1. 7. 31/2 85,20 B 80.200B Fehlens-hei- Bank-Verein 1. 7'3/2 754, 151,75 G ) 1' f' Danz. Akt-Bierbrauere1 10000 G 0bersrbl.lrauerei(iländl) i 6? 572 93.00 G 93 00";

Deutsche Fonds. Ilurs vom 14 9' do. do. 7.4 94600B 94516—601113 irblesisrbe Boden-000i! 1. l 8 8 153,20ei' du. “590033030" 1: 42 h 84.0012“ 84 83:0

‚187811.0 Au.C 3000r 96,1011}: 2000rf.1) 600r f- Ausländ. Fondsu. Prioritäten Kurs vom 14. 9 « WHMSW « 0 3 65:50“) 66’
0. Beidtsanleibe . . . vor. 3 78.6000 78,45 G a « . . o 1 7 6. « de. lloksw.n.diam.f, 1° 17 15 22010-3122100“

10. . » _ ver. 3% 07,05 B 87,00bz 1 1914 es00 B 1 1914 V. esso 0 Industrie-Obligationen. iaiiiiinmiiierße/iinlniiie' ,4, . 5 13:330 13:.033 « M· 0r. 012111.. ä. 10 10 »Gng 144430 c-
. . er. , - o“ ‑ - · " s . 1 o G

°- 3:: 13:: : Isng Zeig-: „1......seist-:- 2211211111133 M 4 32:83: ‑ -. .. 1., «. s Ficke-fest 7. 1. 1g zgsxsg Z gess-
d0. unk, 1935 4.10. 4 99,10 B 99,25 B PrBild-Ered sehYOU 4»10· 4 95‘50 G 95,50 G Bismardrhirtte _ . . .h103 4.10. 99,00 B 0:. 353m} :- B . a . 4.100 41 s ZSOO b 86,20 b 0ppelnor PorlL-llement 1. 10 10 103,00 G 132 60 G

“1 ROTHE-M MS« I 4 1°°«1° G 100.00 G ,-.- 11111/1193100J vor. 3% 84.36 0 00,30 o skksismseuumgoz 1. 7 4 98.16 0 1' g e" F °, ' ' ° 1. 7'4 « 9:25 IF 86125” 2111:1011an 011111 1- 11 10 103,0011o10300 D
d°‘ 'l’ 1915 410' 4 100,10 G 100100 6:31:1904 . . J . . 1- 7- 31/2 85.30 G 35.30 G Deutsche Wasserwerke. h102 1. 7 4 95.00 B d2: "aus: 8“ é ' ' 5,11. 4 ssZo « 82'101” eldielbräu-Aklien . . 7' 11 11 218.50 61217 00 G
do. n.1916 1. 7. 4 99.90 0 99.70 0 T, ‚m « » , , . 4.10. 4 94,10 0 94,10 c g, 111021. 7 4% 90,00 B 111. „0° « n 3_ 9‘ 4 3 14° V ZUO B Eskiqsuzhsssk 11111111 10- 81/., 83-A 110,70 b 113.75 ß

heult. rons. Anleihe . ver. 3 78,60 G 78,30 G E ‚_ 1099 19g“, 1903 1. 7. 4 94,10 B 94,10 G Donnersmarlbiltte « h100 4.10. 372 95,60 G d Ls ‚1800m roi) 5.11' 4 83140 B 82:40 B du“, Blaudrud-Aktien 1- 31;3 3 01,00 B 61.00 S

de. do. do. ver. 31/2 87,00bz 87,0002 Ja 7 jsqs«g»k, g: 1915 1. 7. 4 94,00 G 94,00 G Elektr SlraBenhBreslau 103 1. 7. 4 100,00 B Hm Pt odeh v. 98 ' ‘ ' 1 7° *4 119'00 G 179906.0 DampferCImlI-o 1' 71/, 7 05.6000 85.00 G

11. d“: '- W ver- 4 98‘606 98—60 I: “ä v. 190111111. Hin l. 7·4 93.900 94.00 o 11.11. ll 103 1. 7. 4 97.25 G o d°,"‘ IT "" ‘ ' ' ‘ 1' 7' *4 IRS “'00? 111. feuervers. (ps1) 1- 45? 45 2150.0 0011000G
«- d°° I'M-19254.10 4 99.103 99.1013 «..1 11119 ask 1.1919 3. 9.4 94.300 94.300 111 0111:1.qu 103 1. 7. 4 94.900 smäz »F» , „,9 1' 7° 4% ‑6 IFSUZ B) 111. nat-warm 1s — 10 107000107110G
11. do. 1111. 1935 4.10. 4 99,101; 99.1092, 111011111. 1.1920 3. 9.4 94.300 94,000 In. do. 1. Iooo 103 1. 7. 4 94.000 d“ 01' ""090 1' 7' RUD- sssn 1?‘ 1.. w. 1111.0 1. _ 10 13701101le006
du. consuamlanL 4.10. 4 91.066 91.06bz a s. 191210111122 3. 9.4 90.000 90.50011.1110111110011012. 100 1. 7. 5 100,701:n ," IT "11191 1‘ 7' 4 93'503 SUCH lo. neue uns 1. —- —

n. Staatsschutz v. 1915 4.10. 4 100.100') 100,0003': de. [momentane 1. 7.3% 86,00 e 86.00 G Celluloso keinmal-is 1h105 1. 7. 4 101,00 (- „2‘ 11: : m, 1° 7' Z "'00? Zum '3 do. 1011111111111 1.-0. 1. 4 4 90,00 B 9000 B
do. rz. im 1. 7. 4 100.00 o 90.90 G du, « 1901 ‚ . . 1. 7.4 95.30 0 90,30 0 du. 11.11105 1. 7. 4 101,00 B 111° » 1.11195 5'11‘ 4 sssss «- gsos B do. loineniiramsta. 9. 3 4 103,00 B 103.15 B
do. n. 19174.10, 4 99.60 G 99,00 G do. « mosqu 1. 7. 4 95,20 G 90,20 G d0. |||‚h105 1. 7. 4 97,60 B du: „0° 1.1908 4'10' 4 6‘ s B « b2 do. Port-termllrosn, 1. 10 9 167,50 G 156.00 G

111. rr. 1912 4.10. 4 99.00 e 99,00 0 « „ 1112 11111122 2, 8,4 90,110 0 90,110 0 « 11.11105 4.10. 4 09,1009. d, ,0; ‚° M 3· 9° 4 8 Lock 83'” G 111. one-usw« 1. —- 20 300.00 Bseo,008
Brem. mai-sur 7.1911 4,10, 4 90,00 ce- 90.00 » 56.1.„ MI- s... 1.11 ver. 311, 80,7010 obs-ov- 11. 11102 1. 7. 4V: 90.70112 11' „n, 11:11.; «ng 4‘10' ZU L «5° b 9011000010011. 1. 12 10y 109 so 0 169,250
Breslaoer Stedtanleibe. vor. 31/2 85.10 G 86,0300 do. s", L m. l. 7. 83/, 87,10bG 87,10 c filter-Febr.vm.Enziugerh103 1. 7. 45’: 99.50 B du. « llonte 5° 1905 4°1 ° 4 80,10bz Msole stechen Bürsten-Aktien 7. 6 7 s 111 00 G 111.0°«

M- cks . vor. 4 95.35 k- 95.35 B do. 5er. l. 1. 7. 4 9440 G 94,40 G Eoos. furbssteinL. . .h100 4.10. 4 97.30 B de: a sit-i il is « 1903 . 0° 4 “"0 G as‘06 13-Terr11lnAktienfirbhrbon 1. 4 4 95.00 G 9600 G
skisqskstsosnuissi4.10. 3% 90.600 90.50 o d0. 111. 11. 4.10.4 94:20 c 94,20 a du. 11102 1. 7. 4% sonst-El rastizmmiqqlkk«."tm:’ 6’.1.2« P 22'226. 99 8°“GL"nein-IG. Mainburg. i. 3 4 ioesooolos00°
Ilettovitzer do. v. 1000 1. 7. 31/, - - du. Ser. ilL 1. 7. 4 94,80 B 94,10'117 fiorkauer Sor.- Brauerei th‘) 1. 7. 4% 100.50 G 100.00 de. uniilxloerto »Jqu 3 9 r. 186.00“ 163bot' »Mit frelburger lith- 8. 8 9 120,00 012000 G

do. 111110110105 4.10. 31/, 81,000 01.00 c ‑.. « 11. 4.10.4 00.90 0 032901.. um risse-s v. 191111102 1. 7. 4 94.00 o — « um«-o- epss-I-si«« 1' 7' 4 z «7z 3 8°°° Ema-. 1101111110111. 7. 8 28 1479010146100“
ltoslenerilreisaol.r.1900 1. 7. 4 96,00 B 96,00 B de. Ser. l . . 1. 7. 4 93,90 G 93,90 b: do 1.19t3h103 1. 7. 41/: 99.00 G . ' do. Ilroneurente. « « 6’ 2‘ 4 87.80 G 82‘76 G 111011111111 frlibsln. . 5 121/.15 166.00 B 16500 B
liegnituriladtunleilre. ver. 35/2 94.26 G71 94,26 G’) de. Sor. VI. .- 4.10. 4 93,90 G 93 wh- llirsdiborger talbabn .h102 1. 7. 4V; 101 00 G 1010 do steuertr 5, R t jszs ‘1 ' 4 ' G 810 G ) 300 f . „o 0002
onst-c- 11. es 11.92 vor. y, — - 1.. Ser. 111 . 1. 7.4 03,90 c 032901.. 111.110.101... . .h100 2. 8. 41/, 972110 ’ 111060,} m 3° 9° 4 ”“0” Sud G 11016111110 11 1517:6001“ ) 2:05 km

Is- I't 1.004,10, 81/2 90,000 00.000 u. Sa. m . 4.1 4 ges-os- os,ooh2 um«-iu- 11m. . .h100 4.10. 31/, 02,00 e ------·—...L « ' ' W 4·1«01UW-—..--
1111111. nach-. 11 . . 1. 7. 3 mee- 77.7oe- u. Set. n. . 1. 7 4 93,90 0 03,9002 ask-r 11. 11011111110100 3. 9. 314 07,10 B l IUCIIsMCss und Kleinbahn -Aküen- Verantwortlich ür den voiitiichen Teil«
h. da. s. . 1. 7. 3 78,60 B 78,40 B de In 1 neuste 4.10.4 93,0002 97.90112 do. eo. 11100 1. 7. 4 93.00 B Mannesmann/er 1. 10:2 9 —- — Konrad Klein ü: den provin teilen UUd
c- ü- I ‑ . 1. 7 3 77.851111 77.6010 es. Sa. 11 11111. tm 1. 7. 4 93.90112 93,9011: uns-samsta- . . . . 103 1. 7. 4 90.00 (- lIumlolom 50%. . . 1 20? 2o 300 00 B30000 E den weiterenanSa tder Zeitung: 60T- FMUI
: :- m 1. H 00i 88.00 ei 88.00 P 01.50.1010. m 4.10 4 i 98.00112 98.90h: n. 1% stigm- 100 1. 7. 4 93.09 o »etwas-. . . . « . 7'. 9 7 leiisoos- Isitsoo B Ret eck, beide m BreslmdF

7. one-s 07.60 anno-Laub. 7191 l es,“ 0 see-oh- Iota. um san-inv- 1. 71 4g 96,00 o um Ins-e « s 1. 5 6 04.00 o esso 0 Druck von eWiellrcGottL Korn in Breslau.   


